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Die Revision im Krosigk-Prozeß.
Am 11. Januar wird sich das Reichs-Militärgericht in

Berlin mit der Revision  des von: Oberkriegsgericht in
Gunrbinnen über den früheren Unteroffizier M arten  aus¬
gesprochenen Todesurtheils wegen Ermordung des Ritt¬
meisters v. Krosigk,  zu beschäftigen haben. Es ist noch in
frischer Erinnerung , welches Aufsehen seinerzeit seine Verur-
theilung erregte, weil mair in der Oesfentlichkeit vielfach das
Belastungsmaterial , das die Prozeßverhandlungen zu Tage
förderten, zwar für schwerwiegend, aber doch nicht für absolut
überzeugend  von der Schuld des Angeklagten hielt.
Verdächtig gemacht Tratte sich unleugbar der Unteroffizier
Marten , durch sein Verhallen vor und nach dem Morde. Aber
das würde ihm noch nicht zuni Verhängniß geworden sein,
wenn er in der Lage gewesen wäre, für die Dauer einer nach
Minuten bemessenen Zeit, in der der Mord geschah, sein Alibi
nachzuweisen. Wohl selten haben Minuten in einem Prozeß
eine solche Bedeutung gehabt wie in diesem, selten eine so
große und man darf sagen, eine entscheidende Rolle gespielt,
in den Zeugenaussagen . Aber gerade diese Bewerthung klein¬
ster Zeitsristen, auf die nian im täglichen Leben kaum Acht hat,
erschien gewagt, hier, wo es sich um Leben und Tod des An¬
geschuldigten handelte. Freilich fehlte den draußen stehen¬
den Beurtheilern des Prozesses, die nur auf die Berichte ange¬
wiesen waren, die Anschauung, die der Richter aus dem gan¬
zen Verhalten des Angeklagten, seiner Art, sich zu rechtfer¬
tigen usw., gewinnt. Andererseits kann auch ein Mchtschul-
diger einen ungünstigen Eindruck machen.

Der Revision im Krosigk-Prozeß ist nicht ohne Besorg-
niß entgegenzusehen. Nicht die That und der Schuldbeweis
unterliegen dem Spruche des Reichsmilitärgerichtshoss, son¬
dern die Prüfung der Frage , ob in dem Prozeß formale Ver¬
stöße gegen die Vorschriften der Prozeßordnung vorgekommen
sind. Es sollen ja eine Anzahl solcher Fehler in der Revisions¬
schrift geltend gemacht worden sein. Wer es ist schon manche
Revision von dem höchsten Gericht zurückgewiesen worden in
Fällen, wo ein ganzesKollegium vonVertheidigern die Nichtig¬
keitsgründe für „durchschlagen  d" erachtet hatte. Die
Zahl der Gründe ist nicht von Belang ; mitunter ist es ein von
dem Verfasser der Revision für nebensächlich gehaltener und
als nebensächlich behandelter Punkt , der die Aufhebung des
Urtheils bewirkt. Fast jede Revision steht aus des Messers
Schneide.

Man kann nur den Wunsch hegen, daß in der Revision,
die gegen das Todesurtheil über Marten eingelegt ist, sich ir¬
gend ein Grund befinde, der dem Gerichtshof ausreichend er¬
scheint, das Urtheil auszuheben. Es ist dann noch immer noch
die H o f f n u n g vorhanden, daß die Prozeßverhandlung die
ersehnte Zlüfklärung in dem Gumbinncr Drama bringt , daß
ebenso, wie in der zweiten Verhandlung , die Situation für
den der Theilnahme an denr Morde angeklagten  Sergeanten

Berliner Brief.
Shlvestergemütlichkeit. — Ueber zweihundert Eingesperrte. — Ein

Stigma. — Der Untergang einer Familie.
Von A. S i l v i u s.

Nachdruck verboten.
In meiner Eigenschaft als Berliner ergreife ich dies¬

mal mit einem gewissen Unbehagen die Feder, denn welcher
Mensch blamiert gern sich selbst resp. seine Landsleute. Wer
mir liegt nun einmal die Pflicht ob, Ihnen zu erzählen,
wie die Shlvesternacht in Berlin verlaufen ist und so mutz
ich in den saueren Apfel beißen und die Vorfälle, die sich
da abspielten, registrieren . Um es kurz herauszusagen, es
ging skandalös zu. Die Polizei hatte ihre Pflicht im vollsten
Matze gethcm. Sie war mit einem starken Aufgebote an allen
gefährdeten Punkten , besonders Unter den Linden und in

r Friedrichstratze erschienen, sie hatten vorher zur War¬
nung bekannt gemacht, daß alle Sistierten nicht etwa nur
ein Strafmandat erhallen , sondern zur strengeren Be¬
strafung dem Gerichte überwiesen werden würden, aber es
hat nichts oder doch nur wenig genützt. Die Schutzleute üben
ja in der Nacht der Jahreswende eine weitgehende Toleranz,
sie lassen harmlose Spektakelmacher passieren und drücken
bei bloßem Ulk ein Auge zu, oder auch beide. Und doch muß¬
ten diesmal über 200 Verhaftungen vorgeniommcn werden.
Es scheint eben, als ob die Lust am Radau, am bösartigen
Unfug gewissen Elementen unausrottbar im Blute sitzt und
sich von Zeit zu Zeit Luft machen muh. Daraus erklärt
sich auch, daß hier und da die Polizei oder dieser und jener
Beamte rauher und härter zugreist, als der Fernstehende
für nötig erachtet. Mau weih eben nicht, mit was für Indi¬
viduen sich die angestrengten, kümmerlich bezahlten Leute
befassen müssen.

Daß es diesmal weniger gut ablief, als in den letzten
Jahren , lag zum großen Teil an dem guten Wetter. Wenn
es grimmig kalt ist, wenn der Wind schneidend durch die
Sllatzen pfeift, wenn die Flocken herniederwirbeln, dann
überlegen es sich doch viele, ob sie ihre Lust am Unfug¬
treiben mit einem Schnupfen oder einer Lungenentzündring
befahlen sollen. Nun aber herrschte diesmal wabrlmktes

Hickel sich aushellte, im dritten Prozeß die Verdachtsmomen¬
te gegen Marten sich vermindern, daß vielleicht ei» Zufall zu
Hilfe kommt, der das Bild in unerwarteter Weise verändert.
Das ist es, was wohl einen großen Th eil der Oesfentlichkeit
bewegen lvird nahe der Entscheidungüber die Revision. Für
das höchste Militärgericht existier:: die Hofftrungen, Sympa-
tyieen und Antipathieen des Publikums nicht. In diesen:
Sinne hat der bekannte, vielerörterte Ausspruch des Berliner
Landgerichtsdirektors Brause Wetter  Berechtigung: „Es
giebt keine Oesfsentlichkeit".- Das Reichsmilitärgericht wird
nach sachlichem Ermessen entscheiden, und seinem Spruch wird
sich die Oeffentlichkeitbeugen. Sollte die Revision zurückge¬
wiesen werden, so ist nur noch die Gnade des Allerhöchsten
Kriegsherrn in: Stande , den Berurtheilten vor der Vollstreck¬
ung des Todesurtheils zu retten, wodurch dann der Zeit über¬
lassen würde, die Lösung des schrecklichen Räthsels zu
bringen.

WieSbaoeu, 6. Januar.
Der Wiederznsammentritt des Reichstages.

Morgen Dienstag beginnt im Reichstag die erste Lesung
des Etats , die Frhr . v. Thielmann  als Staatssekretär
des Reichsschatzamtes persönlich einleitcn wird.

Bekanntlich wird bei der Generaldebatte über den Reichs-
haushalts -Etat „Allerlei" vorgebracht, was sich im Jahres¬
laufe ereignet. Diesmal dürfen wir ganz besonders bewegten
Erörterungen entgegensehen, Gumbinnen, Insterburg etc.
sind bekannte Namen.

Der Verhandlung über die Veteranen - Fürsorge
steht jetzt nach v. Thielmanns Wiedergenesung nichts mehr
im Wege.

Die angebliche Kaiserrede gegen das Duell.
Die Berliner „Wett am Montag " behauptet, der Gewährs¬

mann der „Potsdamer Zeitung " sei nicht etwa eine singirte
Persönlichkeit, sondern ein Beamter, dessen Namen die „Welt
am Montag " indessen zu nennen unterläßt , derselbe habe
.einen Sohn , der Reserve-Offizier ist.

Weiter wird behauptet , man sei in Potsdam überzeugt.

Osterwetter, die Sylvesternacht schien tn den Mai gefallen
zu sein. Und so war das ganze untere, das unterste Berlin
auf den Beinen . Massenhafte Raufhändel kamen vor und
das Messer trat in Aktion. Die Brutalität feierte Triumphe.
Eine Nichtswürdigkeit, die abgekommen zu sein schien, lebte
wieder auf , nämlich daß den Leuten in die erleuchteten
Fenster geschossen wurde. Sogar in sogenannten guten
Lokalen, die von dem bekannten „besseren" Publikum be¬
sucht werden, kam es vielfach zu ärgerlichen Auftritten . In
einem sehr bekannten Cafe kam es zu verschiedenen Prüge¬
leien, einmal wurde sogar der Wirt selber aus seinem eigenen
Lokale hinausgeworfen , und ein sehr reicher, junger Mann,
angeblich Reserveoffizier, der infolge seines Benehmens auch
an die frische Luft befördert werden mußte, man hat hier
dafür den Kunstausdruck „an den Ozon setzen", büßte bei
dieser Prozedur beinahe ein Auge ein. Sylvestergemüt¬
lichkeit!

Doch was besagt das alles gegen das eine furchtbare
Vorkommnis, das dem neuen Jahre gleich im Anfänge sein
Stigma ausdrückte. Während überall die Gläser zusammen¬
klangen, um das Jahr 1902 zu begrüßen, während die
Glocken läuteten und donnerndes Prositrusen die Stadt
füllte , hat ein Familienvater seine Frau , seine drei Kinder
und sich selbst erschossen. In der Nacht selber erfuhren
nur die nächsten Nachbarn selbst von der Schrcckensthat und
auch am Neujahrstage meldeten nur die zwei größten Blätter
in knappen Worten ihren Lesern, welche Tragödie sich in
den: ärmlichen Hinterhause abgespielt hatte, und so kam
es, daß während eine ganze Familie verröchelte, ringsum
Jubel und laute Lust herrschten. Während an unzähligen
Stellen die Champagnerpfropfen knallten, ertönten in der
dürftigen Wohnung Pistolenschüsse, und während der Wein
überall in Strömen floß, rieselte an dem Unglücksortedas
Blut der Opfer auf die Dielen. Welcher Kontrast!

Wie ist es zu dieser That gekommen? Auf welche Weise
reifte der ungeheuerliche Plan in dem Hirn des bedauerns¬
werten Mannes heran ? Der Mund, der am ehesten hätte
Auskunft geben können, hat sich geschlossen und der Thäter
braucht keinem irdischen Züchter mehr Rede und Antwort zu

daß der Kaiser wenigstens eine ähnlich lautende Ansprache
gehalten habe.

Es ist nicht erfindlich, warum die „Welt am Montag"
mit dein Namen hinterm Berge hält, wenn sie ihn fertnt und
das Publikum sich aufs Errathen verlegen soll.

Erweiterung der deutschen Flotte.
DaS Schlachtschiff „Karl der Große" beginnt nächster

Tage die Probefahrten , auf deren Ausfall die Marinekreise
sehr gespannt sind.

Fürst Czartoryski.
Für seine Lemberger Landtagsrede ist denr Fürsten Czar-

toryski von Wien aus jetzt endlich offiziell die Quittung in
Gestalt eines Tadelsvotums  zugegangen. Die öster¬
reichische Regierung sucht in ihrer Erklärung aber dann ihren
Vertreter weiß zu waschen, der sein Veto hätte einlegen müs¬
sen, indem sie behauptet, dessen Verhalten sei dem Wunsche
entsprungen , „der Angelegenheit nicht zu größerer Ausdehn¬
ung zri verhelfen, sie möglichst einfach und klanglos zu Ende
zu führen ."

Ei» vernachlässigter Posten.
Man schreibt uns:
Der aus Ostasien heimberufene bisherige Chef des Kreu-

zergeschwaders, Viceadmiral Bst' n d e m a n n, will auf der
RückreiseF r a n z ö s i s ch- K a m b o d j a inHinderindien be¬
suchen. Es wird das erste Mal sein, daß ein deutscher Admi¬
ral in dieser französischen Kolonie erscheint. Der Vorgang
giebt Veranlassurgz, die Frage aufzuwersen, warum deutsche
Kriegsschiffe oder Vertreter der Marine so überaris selten in
den benachbarten si am e si sch en 'Gewässern bezw. dem
Haupthafen Bangkok  sich zeigen? Die deutsche Kriegs¬
flagge ist, soweit erinnerlich, seit der Chinafahrt des Prin¬
zen  H e i n r i ch im Jahre 1899 nicht mehr vor Bangkok er¬
schienen. Es nimmt das um so mehr Wunder, als der See¬
handel Deutschlands mit Siam sich fortgesetzt erweitert, und
die Schiffsverbindung Bangkok—Singapurs vor geraumer
Zeit schon aus englischen in deutschen Besitzü'bergegcmgen ist.
Zudem passiren deutsche Kriegsschiffe auf der Aus- und Rück¬
reise so häufig die Straße von Malakka, daß ein „Wstecher"
des einen oder anderen nach Bangkok im Programm der
Schiffsbewegungen wohl vorgesehen werden könnte. Der Be»
such Admiral Bendemann 's in Kambodja gestattet gewiß
einen erfreulichen Rückschluß in Bezug auf die deutsch-franzö¬
sischen Beziehungen im Auslande. Das Erscheinen eines deut¬
schen Flaggoffiziers auf siamesischem Boden hätte indessen
einen mehr praktischen Werth.

Neue Anarchisten-Verhaftunge».
Die italienische Polizei Ijat drei aus Portugal kommende

Anarchisten verhaftet, die angeblich ein Attentat auf den Kö¬
nig von Portugal planten.

stehem Dürftig genüg ist, was man über die Mvttve, die
ihn geleitet haben, weiß. Er war immer ein fleißiger, ordent¬
licher Mann gewesen, der in rechtschaffenster Weise für seine
Familie gesorgt hatte . In der letzten Zeit war er arbeits¬
los gewesen, aber ohne, daß geradezu die nackte Not ein¬
getreten wäre . Aber ein anderes Unglück war hereinge¬
brochen. 'Der Mann war erkrankt, hielt die Krankheit für
schlimmer als sie es wahrscheinlich war und bildete sich
auch ein , sie auf seine Familie überttagen zu haben. Das
brachte ihn , eben weil er ein gewissenhafter, ordentlicher
Mensch war , so zur Verzweiflung, daß er schon vor Weih¬
nachten die Absicht äußerte, sich und die Seinen aus diesem
Leben, das nur noch Kummer und Elend zu versprechen
schien, zu bringen . Ein Tropfen brachte das Gefäß zum
Ueberlausen. Man kündigte ihm die Wohnung und nun
schien dem aus seinem seelischen Gleichgewicht gebrachten
Manne alles vorbei. Er griff zum Revolver.

Als die ersten Detonationen erfolgten, eilten die Haus¬
bewohner herbei, aber die Thür war verschlossen. Während
man noch vergeblich sich bemühte, sie zu öffnen und bange
Minuten kostbarer Zeit vergingen, hörte man drinnen Wehe¬
geschrei und die Worte des Vaters, der den in Todesangst
befindlichen Knaben zurief : „Seid still, seid doch still." Wieder
knallten Schüsse und das furchtbare Werk war vollendet.
Als die Riegel nachgaben, fand man Frau und Kinder mit
den Todeswunden in den Betten, ihn auf dem Fußboden.
Sie hatten alle ausgelitten bis auf einen neunjährigen
Sohn , der noch röchelte. Mitleidige Hände schassten das
Kind in ein Krankenhaus, wo es noch zwischen Tod und
Leben darniederliegt . Unglücklicher Knabe, wenn er stirbt,
unglücklicher noch, wenn er als Einziger am Leben bleibt. —
Und wieder wird der alte Streit anheben, ob der Mann,
der wahrscheinlich aus großer Liebe die Seinen tötete, ein
Verbrecher war oder nicht. Danken wir Gott, daß wir nicht
über ihn zu Gericht zu sitzen haben. Sein Unglück war
jedenfalls größer als seine Schuld, und der Richter, der
nicht nach Paragraphen über die That allein urteilt , sondern
der die Herzen wägt, wird gerecht über ihn richten. — So
sing in Berliy das neue Jahr an. Wie wird es enden?



7. Znauar 19Ü2._
Miß Alice Roosevelt.

Miß Alice Roosevelt, eine junge Amerikanerin, erst acht¬
zehn Lenze zählend, ist ans der .traulichen Strlle des han^
lichen Herdes Plötzlich in das geräuschvolle Getriebe der̂ Polr-
tik gerückt. Die Dame, auf die heute drosselt und lensest de»
Atlantischen Ozeans die Blicke gerichtet sind, mmmt Äs Jod )*
ier des Oberhauptes eines gewaltrgen Staates eine Stellung
ein die von der einer Fürstentachter nicht allzuwert entfernt
ist/ Und diese Aehnlichkeit erfährt noch eine Steigerung durch
die ihr so unvermuthet gewordene Mission, die Taufe an der

drüben" erbauten kaiserlichen Rennjacht zu vollziehen. Miß
Alice trügt dm Vornamen ihrer früh verstorbenen Mutter,

Miß Alice RoosevrU.

einer Mß Ree, deren Heimgang Roosevelt schon nach zwei¬
jähriger Ehe beklagen mußte. Aber nach allem, was über
die jetzige Gattin des Präsidenten in die Oeffentlichkctt ge¬
drungen ist, hat Miß Alice in chr eine zweite Mutter gesun-
deii. Frau Roosevelt hat vier Kinder ihrem Gatten geschenkt
denen sie ebenso, wie sie der Stieftochter es war , eine treffliche
Erzieherin ist, und wie von der übrigen Welt wird die Gattrn
des Präsidenten auch von dessen ältester Tochter als muster-
giltige Hausfrau verehrt. „

Miß Alice Rposevelt, die Tochter des Prcyrdeisten der
Vereinigten Staaten , ist von Kaiser Wilhelm eingeladen wvr-
den, seine neue, in Amerika im Bau befindliche Dacht zu tau¬
fen. Die ritterliche Aufmerksamkeitdes Kaisers erregt in der
Familie des Präsidenten lebhafte Genugthuung.

Der Krieg irr Südafrika.
Englischerseits wird jetzt zugegeben, daß die Zahl der

Verimlndeten im Gefecht von Twenfontein gegen Dewet, das
so sehr zum Nachtheile der Engländer aussiel, 45 nrehr be¬
trögt , als Kitchener angab.

Aus aller Welt.
Kleine Chronik.

Mer Mitglieder des Charlottenburger Ruder-Clubs foL
len bei einer Fahrt auf der Havel anscheinend ertrunken
sein, wenigstens sei das Boot herrenlos gefunden.

Prof . Virchow  kam in Berlin bei Verlassen eines
Straßenbahnwagens unglücklich zu Falle, die Folge war Ver
renkung der Hüfte. a .

Hoffnungslos geworden ist der Gersteszustand
der Prinzessin Luise von Koburg, älteste Tochter des Könrgs
von Belgien, die nach den bekannten Vorgängen in sine An
stalt bei Dresden kam.

-Mne beleidigende Scene auf dem Marktplatze zu I e n a
führte zu einem Z w c'ik amp f auf Pistolen, der damit en¬
dete, daß Leutnant Thieme von dem in Jena liegenden Ba¬
taillon (94er) den Studiosus Held aus Halle e r s cho ß.

Erschossen  hat im Grunewald (Berlin ) ein Hand
lungsgehilfe Müller zuerst seine Geliebte, Moritz mit Namen
und dann sich selbst.

Der Kapitän eines schwedischen Dampfers ist seit eungen
Tagen aus Antwerpen spurlos verschwunden,  nachdem
er taufend Francs zum Ankauf von Proviant erhalten haste.
Man befürchtet, daß der Kapitän ermordet  worden ist.

In dem auf der Moskauer Chaussee gelegenen Peters
burger Armenhaus brach Feuer  aus drei Kinder ver¬
brannten.

Der große Wald von Sstpanaz steht, nach Meldungen
aus Fiumes seit drei Tagen inFlainmen.  Der Brand hat
eine Ausdehnung von 10 knr. gewonnen. Bisher sind alle
Löschversuche resultatlos geblieben.

Heber die Katastrophe  des Dampfers „Vallavalla ",
welcher, wie Samstag gemeldet, von einer französischen Bar
t'e in den Grund gebohrt wurde, wird noch berichtet: Die Ge
retteten sind an Bord des Dampfers „Dcspatoch" nach Trinis
dad gebracht worden. Die Schiffbrüchigen erzählen über ihre
Erlebnisse Haarsträubendes . Ihr Boot kenterte infolge des
heftigen Wellenschlages mehrere Male , wobei jedesmal einige
Insassen im Meere ^uriickblieben. Die „Vallavalla " hatte 142
Goldsucher an Bord . Verschiedene Dampfer suchen die Küste
nach Schiffbrüchigen ab. Von zwei Booten und einem Floß
fehlt bisher jede Spur . Man beftirchtet, daß deren Insassen
in den Wellen verschwunden sind.

Aus der Umgegend.
Ein Seitenftürk z» Frankfurt a. M-

Gestern Sonntag Vormittag %11 Uhr ist in Zittau
(Sachsen) der aus der Richtung Görlitz  kommende Personenzug
über das Geleise hinaus durch die Wand des Stationsgebäudesins
Telegraphenbureau gefahren. Apparate und Tisch sind zertrüm-
mest, die Beamten mit dem Schrecken davon gekommen. Ent¬
gleist ist ein Wagen des Zuges, diesem ist die Stirnwand einge¬
drückt, unerheblich verletzt sind 4 Reisende.

k Biebrich, 4. Januar . Der Erlös  für Neujahrs -Ablo
sungskartcn betrug Mark 255,- . - Eine in der Nahe der D»
ckerhoff'schen Gruben lagernde Z i g eu n er t r u p p e, welche u.
A. 17 Bären mit sich führte, wurde von der Polrzer ausgehoben
und über die Grenze geschafft. ^ . 0 „ ,

k. Biebrich, 6. Januar . Der Famrlrenabend  des Zwerg¬
vereins der Gustav Adolph-Stiftung war gut besetzt. Herr Psr.
Kübler legte die Zwecke des Gustav Adolf-Vereins dar und forderte
auf, mitzuarbeiten an dem Werke zu Gunsten der Glaubmsge-
nossen Herr Psr . Gerbert sprach anschließend über ferne Erleb-
nisse in den Diasporagemeinden an der französischen Grenze wah¬
rend 12jähriger Amtsthätigkeit in Saarburg . In fesselnder Werse
zeigte er, in wie schwieriger und gefahrdrohender Weise der evang.
Geistliche seines Amtes walten mutz. Neben Ernstem therlte Herr
Dr . Gerber auch manches Erheiternde mit. Reicher Berfan wurde
ihm zu Theil . Der Kirchengesangvereinfüllte die Zwischenpausen
mit dem Vortrag von Chören aus , welche sehr gefielen. In der
Schlußsprache bemerkte Hr . Pst . Genth, daß der hieß Zwergverem
der Gustav Adolf-Stiftung bis jetzt eigentlich nur pro forma be>
standen habe, daß er aber künftig als selbstständiger Verein aus¬
treten solle. Ein prov. Vorstand , (die Herren Psr . Dr . Gerbert,
Genth und Kübler, Rektor Gabel , Lehrer Metzler, Postsekretar
Gadow , Assistent Becker und Landwirth Fr . K. Strittest , wurde dre
Sache weiter berathen und einer neuen Versammlung das Statut
unterbreiten . Mit gemeinsamen Schlutzgesang schloß die sehr anre¬
gende und interessante Feier . — Ein Rabenvater,  welcher
schon längere Zeit seine Familie mißhandelt , wurde ln Gestalt
eines Tagtöhners durch die Polizei festgenommen und nach WreS-
baden in Untersuchungshaft überführt . Der Betreffende hat Frau
und Kind so mißhandelt , daß beide erhebliche Verletzungen erlitten.
Eine große Menschenmenge hatte sich angesammelt, welche dem
Menschen sicher keinen angenehmen Empfang bereitet hatte , wenn
die Polizei den Jnhaftirten nicht auf anderem Wege unbemerkt m
sicheres Gewahrsam gebrach thätte.

* Schierstein, 6. Januar . Die Freiwillige Feuerwehr  hat
einen sehr schön verlaufenen Familienabend veranstaltet , in dessen
Verlaufe namentlich fünf aus das Feuerwehrwesen bezügliche le-
bende Bilder und theatralische Vorführungen allseitigen Anklang
fanden. Der Abend brachte weiter die Vertheilung der neuen Ab¬
zeichen für 10-, 15jährige Dienstzeit.

* Mainz , 6. Januar . Die Eröffnung  der Kochkunsiaus-
stellnng, die bis zum 12. Januar wahrt , erfolgt am Mittwoch , den
8. Januar , Mittags 12 Uhr, in der Mainzer Liedertafel. Der
große Saal wird in südlichem Charakter gehalten. Es sind 50
Ehrenpreise gestiftet. Die Ausstellung erssteckt sich auch auf das ver-
wandtschaftliche Gewerbe. Daß die Ausstellung eine äußerst um¬
fangreiche und hochinteressante wird, geht aus dem Umstande her¬
vor, daß für vermiethete Ausstellungsplätze nicht weniger als 8000
Mark vom geschäftsführendenAusschuß eingenommen sind.

v. Darmstadt , 4. Januar . Die Ausstellung der Künstler
kolonie  hat , wie jetzt immer deutlicher zu Tage tritt , finanziell
sehr schlecht abgeschnitten. Es schweben schon jetzt Prozesse von Ge-
schäftslcuten, welche nicht zu ihrem Gelde kommen können, gegen
die Geschäftsleitung. In den prächtigen Künstlerhäusern wurden
schon Moblliarpfändungen vorgenommen und die Garantiefond¬
zeichner müssen mit namhaften Beträgen herangezogen werden.
Auch der Großherzog wird einen erheblichen Betrag , man spstcht
von 100,000 Mark , zuschießen müssen. Die Künstler Bosselt, Hu¬
ber und Christiansen werden übrigens demnächst Darmstadt ver
lassen, letzterer siedelt nach Paris über.

* Frankfurt a. M ., 6. Januar . Erschossen  hat sich der
Vorsteher der Steuerzahlstelle 2 (Hochstraße) Karl Gustav Gorth
im Bureau , wo er allein zurückgeblieben war , als die übrigen Be¬
amten zu Tische gingen. Mit dem Dienst steht der Selbstmord nicht
in Zusammenhang.

s . Aus Nassau , 5. Januar . Kirchliche Chronik des Jahres
1901. Gestorben  sind im Konsistorialbezirk Wiesbaden im
Jahre 1901 die Pfarrer Schilling (Pensionär ) in Welterod, Schä¬
fer in Kördorf und Moureau in Erbenheim. Pensionirt  wur¬
den die Herren Pfarrer Halder-Stoffel , Bender-Dstedors , Endres
Riedermeilingen, Teklenburg-Hestrich, Bender-Schadeck und Helfs
Mendorf . Auf Ansuchen entlassen wurden Pfarrer Spehr
Grävenwiesbach und Cand . theol. Frohneberg . Ordinirt  wur¬
den die Kandidaten , Endres , Schwarz , Spehr , Hofmann , Premer,
Fink, Voemel, Cuntz, Wilhelmi und Bäcker. Neue Pfarrstellen
wurden erstchtet zu Wiesbaden (3. Pfarrstelle an der Marktkirche)
und Biebstch. Kircheneinweihungen  fanden statt zu
Braubach , Flörsheim , und Sinn . Von den 34 erledigten Pfarr-
stellen wurden besetzt durch Prätentation : Eppenrod , Camberg,
Runkel 1 und Dornholzhausen ; durch Wahl der Gemeinde:
Strinz -Trinitatis , Hartenrod , Niederweidbach, Gonzenheim, Nie
dermeilingen, Driedorf , 1, Heftrich, Dillenburg2 , Erbenheim, Grä
venwiesbach 2 und Bottenhorn . Aufs Wahlrecht verzichteten Kir¬
burg und Bottenhorn . Zu Liebenscheid und Arnoldshein kam eine
Wahl nicht zu Stande , in Allendorf wurde die Wahl für ungiltig
erklärt. Außer diesen 5 Gemeinden wurde durch das Konsistorium
definitiv besetzt die Hilsspredigerstelle an der Ringkirche und die 3.
Pfarrstelle an der Marktkirche zu Wiesbaden , die 3. Pfarrstelle zu
Dillenburg , Staffel , Kördorf, Flacht, Liebenscheid, Driedoff 2, und
Biebstch 3, mit Verwaltern wurden besetzt Schadeck, und Runkel 2.
Die Pfarrstellen zu Emmerichenhain, Sixseldt und Dreifelden sind
noch unbesetzt. Zur ersten Anstellung gelangten 6 Kandidaten.
Die Zahl der Pensionäre beträgt 31. Auf feste Anstellung warten
noch 29 Kandidaten.

17. Jahröang. Nr. 5.

Der ständige Vertreter der Baß -Busfo-Rollen, Herr Ru¬
dolph, hat die Lortzing'schen Schul - und Bürgermeister hrer
in solch' bezwingender komischen Interpretation eingebürgert,
daß der hiesige Theaterbesucher in einer komischen Oper von
Lortzing das Recht z,u haben glaubt , nach Herzenslust lachen
zu dürfen. Wahren wir dem Wiesbadener weiterhin dieser.
Recht.

Die Theaterlcitung aber that , wie das bei Experimenten
in der Chemie zuweilen geht, eine Verbindung gesucht und
eine andere  als die gesuchte gefunden : Herr von Bongardt
wird hier für das nicht komische Fach vorzüglich zu verwenden
sein.

Neben den genannten Vorzügen des Gastes, zu denen sich
absolute musikalische Sicherheit, steffliche Intonation und
gute Aussprache gesellen, ist noch eine angehende Bühnen¬
routine und charakteristisches Mienenspiel lobend zu er¬
wähnen.

Von den übrigen Darstellern zeichneten sich wieder in her¬
vorragender Weise aus : die Herum Müller und Henke
als Graf und Baron , und namentlich Frl . Kaufmann  als
Baronin Freimann . Ferner hatte Frl . S chw a r tz als Grä¬
fin einen ausgezeichneten Abend, Herr Vallentin  sorgte
für die Komik . . . wie närrisch, und Frl . Croissant  gab
mit Empfindung und Anstand das Grethchen. 6. 8 .

Kauft, Litteratur uni, Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Wiesbaden, 4. Januar.
„Der Wildschütz ", der zur Freude der vielen Lor.

tzing-Verehrer seit einiger Zeit wieder dem Spielplan unseres
Hoftheaters einverleibt ist, wurde gestern Abend unter der
Mitwirkung eines Straßburger Gastes, des Herrn von B o n -
gard  t, gegeben. Es handelte sich im vorliegenden Falle um
ein Engagernentsgastspiel. Nachdem Herr von Bongardt
einige Töne seiner schönen und gut gepflegten Baßstimme hat
hören lassm, konnte man sich schon darüber klar sein, daß er
unserem Opernensemble eine kräftige Stütze sein werde; aber
ebenso klar war zu ersehen, daß der Schwerpunkt der dar-
stellenschen Kunst des jungen Sängers nicht in der Komik
liegt.

Residenz -Theater.
Samstag , 4. Januar , zum erstenmale „Die größte

S ü n d e", Drama in 5 Akten von Otto E r n st. Regie: Al-
duin U n g e r.

„Die größte Sünde " ist — um auch einmal das bei den
Klassikern längst zur Phrase degradirte Wort auf einen Mo¬
dernen anzuwenden — ein Produkt aus Otto Ernst 's Sturin-
unü Drangperiode . Junge Autoren, bte zum erstenmal für
die Bühne schreiben— wie oft, ach, schreiben sie nicht dafür,
sondern daneben — nehmen sich mit Vorliebe der geknebelten
Gedankenfreiheit an und schmettern ihren gcmzen großen Vor-
rath an heiligem Zorn und glühender Verachtung „in tyran-
nos", wider die Bedrücker des freien Worts , wider die Phari¬
säer, wider Heuchelei und Lüge. Aus solchem ehrlichem Schaf¬
fensdrange wird allemal ein „Drama " geboren, dessen Hel¬
den dann durch Pulver und Blei oder zur Abwechslung ein¬
mal durch Gift ihr gemartertes Leben enden. Später klärt
sich der gährende Most. Der Autor sieht ein, daß seine Mar¬
quis Posarolle zu nichts führt , ec stürzt keine Weltordnung
inehr iun, reißt keine Tyrannen mehr von ihren Thronen,
sondern er schwimmt mit dem Strom , liebäugelt mit dem
Publikum und schreibt jetzt „Komödien" statt „Dramen ". Die
Tugeird setzt sich jetzt zu Tisch und das Laster erbstcht sich.
Hier „Die größte Sünde " — dort „Flachsmann als Erzieher."
Hier Beifall der Freigeister — dort ein unversiegbarer Tan-
ttemenbronn . . . Wer weise, wählt Wolle. Wolle, in der
er trocken sitzt. Wolfgang Behring ist ein Märtyrer seiner
freigeistigen Weltanschauung. Er kämpft in Theorie und
Praxis gegen Pharisäer und Heuchler und verliert durch sein
rücksichtsloses Vorgehen Brod und Zukunft . Schließlich, da er,
von Gott und den Menschen verlassen, seinem kranken Weib
keine Rettung bringen kann, weil ihm der schnöde Mammon
fehlt, opfert er, gepeitscht von den Furien der Verzweiflung,
das einzige, was ihm von Werth verblieben: seine Gesinnung.
Er widerruft — ein moderner Urtel — und besiegelt damit
seine Vernichtung. Unfähig , das Leben weiter zu ertragen,
nachdem er sich verkauft, greift er zur Pistole . Und mit ihm
geht sein Weib, die jetzt erst seines Geistes befreienden Odem
spürt, in den Tod. Vorher wird noch viel geredet: viel, mehr
übergenug!

Die Hauptträger der Handlung : Wolfgang Behring rmd
seine Frau Magdalene wurden durch Herrn Kienscherf
und Frl . Frey  mustergiltig verkörpert. Das Spiel beider
Partner war einfach, wahr und ergreifend. Recht gut waren
ferner Herr Schulze  und Frl . K r a u s e in den Rollen des
gutgesinnten Schwiegerelternpaares . Der orthodoxe Pastor
Meiling hätte von Seiten des Herrn Sturm  etwas schär¬
fere Charakterisirung vertragen ; mich war er ein bischen zu
roth geschminkt. Ganz vortvesslich war Herr Otto  in der
Charge eines arrogant -dummen Jünglingsvereinlers ; Herr
B a r t a k, der ihn als Dr . Scharff vor die Thür setzen durste,
hatte durch ihn eine dankbare Episode. Verdienstvoll waren
noch an dem Spiel betheiligt : Herr Ohrt  und die Damen
E r l h o l z, S che n k und K o p m a n n.

Will man dem Stticke vom dramaturgischen Stankchunk-
tc aus den Leib rücken, so darf der 4. Akt nicht als vollgiltiger
Aufzug gelten. Aber wir wollen nicht mit Spitzfindigkeiten
kommen, sondern uns freuen, daß Otto Ernst einer von den
Wenigen ist, die uns wirklich etwas zu sagen haben. Er sagt
eS oft, in allzu vielen Worten und dürste sich etwas concifer
fassen; aber was er vorzubringen hat, das kann sich hören
lassen, selbst wenn man anderer Meinung ist. Deshalb schlie-
ßen auch wir uns dem starken Beifall, den das Drama fand,
gern« an.

Concett des Wiesbadener Beamtenvereins.
Der Wiesbadener Beamtenverein hielt am Samstag Abend in

den Räumen des Casino sein erstes diesjähttges Concert ab, daS
in allen seinen Theilen einen wohlgelungenen Verlauf nahm.

An Stelle der König!. OpernsängettnFräulein Kaufmann,
die in letzter Stunde leider absagen mußte, sprang in liebenswürdig-
ster Weise Fräulein von Reudegg-Jreny, ebenfalls Mitglied der
König!. Oper, ein und erfreute durch den Vottrag einiger dankbarer
Lieder von Jensen, Domenico, Stolzenberg und Hildach. Durch
stürmischen Applaus aufgefordert, mußte sie noch zwei Zugaben
Wittich's „Zwitscherling" und Lassans „Sommerabend" spenden.
Hr. Kammermusiker Zeidler (Violine ) spielte die Faustphantasie
von Wieniawski, das „Preislied" von Wagner-Wllhelmy und „Fi-
lense" von Lotto mit bekannter Meisterschaft. Die Klavierbeglei¬
tung hatte frenndlichst Herr Kammermusiker Hennig  übernom-
men. Das übrige Programm des Abends wurde durch den Män¬
nerchor des Vereins ausgefüllt und kamen namentlich„Es haben
zwei „Blümlein geblüht" von Schräder, „Nachtzauber" von
Storch und „Ich hört' ein Vöglein pfeifen" von Carl Schauß
schön zur Geltung. Während nun die Händchen mancher Damen
eifrig applaudirten, zuckte ungeduldig schon das Füßchen. Zu all-
fettiger Freude schloß sich ein recht anünittes Tänzchen an da«
schön verlaufene Concert.
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Wiesbaden, 6. Januar 1902
* » ttftmoliot . Dem Herrn Oberarzt Dr . Weintraut  vom

f+ÄWiTr^ rt ®ian !m{)aufe ist das Prädikat Professor beigelegt wor-
den. Wir beglückwünschen den verdienten Mann zu dieser Auszeich-

* * s «r Besichtigung unserer höheren Töchterschule wird
isick- morgen Nachmittag das Curatorrum der höheren Mäd¬
chenschule in Mainz , sowie die Herren Baurath Bergeordneter
Kuhn  und Stadtbauinspektor Gelius  nach Wiesbaden be-

Gesellenprüfung. Auf Antrag des Gesellenprüfungsans-
s^inss-s für Dekorationsmaler  zu Frankfurt a. M . und

A flLwn ™ derieniaen zu Wiesbaden und Montabaur wird
gwnäß 8 2, Abs. 1 der Prüfungsordnung widerruflich "" Seordnet,
deck die^Geseüenprüfungen in dem genannten Handwerk künftig
regelmäßig in der ersten Woche der Monate April und Oktobe
vitttmsiu^ n haben. Die Prüfungsausschüsse sind befugt, nach
Lrem Êrmessen Ausnahmen zuzulassen. Dre Anmeldungen̂ sind
Ivätestens 4 Wochen vorher an die Vorsitzenden der genannten
Prüfungsausschüsse einzureichen. Die Vorsitzenden smd mn Fran -

Herr Carl I . Grätz , Thiergartenstraße98 , tu Wies-
baden:  Herr Gustav Hildebrandt,  Jahnstraße 5, m Mon-
tllbmrr: Herr Lorenz Kaster.

* Fremdenfteqncuz. Bis 5. Januar war die Zahl der ange-
meldeten Fre mden  2858 . Der Zugang 694, mithin Gesammt-
zcchl bis zu genanntem Tage 3252 Personen . .

* Klassenlotterie. Die Ziehung  1 . Klasse 206. Lotterie oe-
gumt programmgemäß Donnerstag,  9 . Januar.

* Prinz Carneval hat nun auch versucht, seinen Ern zu « m
Wiesbaden zu halten , anscheinend etwas zu früh, m Rücksicht s
die kurze Faschingszeit aber , Fastnacht fallt m diesem ^ ahre be
reits auf den 11. Februar — konnte der närrische Kauz mcht lan¬
ger mchr wartm . Die kaum überstandenen Festtage haben ihm
und seiner übersprudelnden Laune einen kleinen Dampfer Misge-
St , überhaupt fühlt sich der lustige Herr m Wiesbaden nicht so
heimisch, wie z. B . in dem benachbarten M a i n z, wo es gestern an¬
läßlich der Fremdensitzung der Prinzengarde m der Mamzer
Stadthalle so fidel zuging, wie wir ^ selten müerlebt haben An
4000 Narrhallesen , Männlein,und Welllem , hatten sich dort m
gefunden und wer in der geräumigen Stadthalle keme Unterkunft
fand, nahm auf den Corridoren Platz , überall ein lebhaftes wru
ben und echt rheinische Narrethei . So was kennt man bei , uns in
Wiesbaden nicht, man hat zwar versucht, von dem blühenden
Baum des rheinischen Carnevals einen Zweig m unsere Pensiono-
polis zu verpflanzen, aber es will nicht so recht gelingen.. Der 1
Curhaus - MaskeNball  am Samstag , und auch die 1. Ueas-
ken-Redoute am gestrigen Sonntag in der Walhalla waren sehr
mäßig besucht und die echte Carnevalstimmung wollte abfolut nicht
aufkommen, immerhin aber wurde recht fleißig getanzt und gestft-
tet. Heute Abend tagt der „Sprudel " im Victoriasaal und damit
wird wohl der erste zündende Funke in die zur Exploston bereit ge
haltene Faschingslust fallen und diese zum Hellen Auflodern brrm
aen und dann — dann bereitet v sich schon vor auf den am nacv
sten Samstag stattfindenden berühmten „zweiten  Curhaus
Maskenball , welcher bekanntlich von jeher der schönste und lebhaf
teste war . m . „ „ . . . a

* Der Wiesbadener Karnevalverein „ Narrhalla wird , da es
Seitens der Direktion des Etablissements Walhalla übersehen wor
den war,daß der große Saal für den 26.Januar schon seit geraumer
Zeit an den Krieger- und Militärverein , zur Vorfeier von Kaisers
Geburtstag , fest vergeben war , nunmehr seine erste große Gala-
Damensitziing mit Ball schon Sonntag , den 12. Januar 1902 in
den Festsälen der Walhalla veranstalten und sind die Vorbereitun¬
gen dazu in vollem Gange . - Die 2. Veranstaltung : große karneva¬
listische Damensitzung mit darauffolgendem Tänzchen findet Sonn-
tag , den 26. Januar , in sämmtlichen Gartensälen des Friedrichs-
Hofes statt , während der große Maskenball der Narrhalla mit
Preisvertheilung , Maskenspielen, Goldkreppelpolonaise szur Feier
des 30jährigen Jubiläums der Wiesbadener Kreppel-Zeumg) am
Fastnachtsdienstag in der Walhalla stattfiudet, gleichzeitig mit der
Abhaltung eines Andreasmarktrummels im Hauptrestaurant , Keller
Weinzimmer usw. usw. Die prachtvollen drastisch wirkenden gro¬
ßen Original -Gemälde, darstellend Episoden von unserem altbelieb-
ten Andreasmarkt , werden die Lokalitäten schmücken, und werden
außerdem im Walhalla -Garten und Foyer Buden, sowie Sehens-
Würdigkeiten aller Art , das buutbewegte Leben und Treiben ver¬
vollständigen.

* Mainzer Carneval . Das gestern in der Stadthalle abgehal¬
tene erste Prinzenconcert  mit karnevalistischer Sitzung er-
freute sich eines nach Tausenden zählenden, Besuches und war 2
Stunden vorBeginn desselben die Halle dicht besetzt. Von durch¬
schlagendem Erfolg war das von Franz Schöll verfaßte Eröff-
nungsspiel: „An der Schwelle des Jahrhunderts oder die Narr-
heit sterbt noch lange nicht aus !" Nach dem Einzug des Comman-
do's hielt Präsident Hausknecht  eine humorvolle Ansprache.
Die närrischen Vorträge , Chorlieder , Couplets etc. fanden sämmtlich
großen Beifall . Die Pyramidenstellung der Zöglinge der Mainzer
Turngesellschast wurde mit großem Interesse verfolgt und der
wackeren Turnerschaar stürmischer Applaus gespendet. Das beste
Chorlied „An die Gewehre" hatte der närrische Hofpoet Korn ge-
spendet, das unter den schönen Klängen der Melodie „Fröhlich
Pfalz , Gott erhalt 's" mächtig durch die närrisch geschmückte Stadt-
Halle brauste. Hier der letzte Vers:

Auf d'rum und schwöret die närrische Treu
Unsrem Prinz Carn 'val, der von Jocus Gnaden!
Kündet es brausend ohn' Zagen und Scheu:
Stets stützt die Garde  den Fasching auf's Neu!
Ehre den Alten, die einst uns belehrt!
Heil auch den Führern , so wacker und Werth! —

Der Fanfaren heller Schall
Preise laut den Carneval!
Hoch Moguntia,  Heim und Hort!
Hoch uns're Garde ! Das freie Wort!

* Ei » Kanonenboot auf dem Rhein. Die Entsendung eines Ka-
nonenbootes auf den Rhein wird zur Eröffnung der Düsseldorfer
Ausstellung 1902 geplant. Wie man aus Danzig berichtet, beabsich¬
tigt die Marineverwaltung , das auf der Kaiserlichen Werft zuDan-
zig neu erbaute kleine Kanonenboot „Panther " zum 1. Mai aus den
Rhein zu delegiren. damit auch die deutsche Kriegsmarine bei der
Ausstellung in Düsseldorf vertreten sei.

WieSdaveae r Geseral -Anzeiger.

l Auf der Suche nach Deivet . Eine hübsche' Geschichte,
kür die unser Gewährsmann volle Garantie,übernimmt , er¬
zählt man sich im benachbarten Schi er st ein. „ Bor nicht
allzu langer Zeit hörten zwei junge Engländerinnen,
welche sich in Wiesbaden zur Kur anshrelten , von der Ent-
hüllung der Schiersteiner „Dewet -Buste " . Sw wollten sich
das Monuntent ihres großen Feindes doch auch ernmal naher

’ anschen und sichren denn eines schönen Sonntags , es regnete
in Strömen , Mit einem Fiaker nach Schrerstem . Von einem
Platz zum andern , kein Lokal wurde undurchsucht gelassen,
vergebens - Dewet war nicht zu finden . Endlich , nach
langem Hin - und Herfahren wurde ihnen bedeutet , daß die
Büste in der Turnhalle aufgestellt sei. Also weiter zur Lurn-
halle ! Dort angekommen , hieß es , hie Büste sei vor ungefähr
8 Tagen zur Besichtigung in einem Wiesbadener Knnssialon
gesandt worden . Also „Kehrt marsch " und in den betreffen¬
den Kunstsalon . Wie erstaunt aber waren unsere beiden
Engländerinnen , als sie vernahmfn , daß die Biiste kaum - 4
Stunden vorher nach Haniburg ziir Versendung gelangt sei.
Ob die beiden Damen noch weiter nach Hamburg gefahren
sind, weiß man nicht bestimmt , jedenfalls haben sie gemerkt,
daß wenn der Büste des „Christian " so schwer berzutommeu
ist, der tapfere Burenführer in Südafrika sich noch schiverer

^e Mtischcn Tage im Jahre 1902. Rudolph Falb geht be¬
kanntlich von der Ueberzeugung aus , daß oer Einfluß der fluthbrl.
denden Anziehungskraft , welche von Mond und Sonne ausgeht und
gewaltige Springfluthen des Meeres erzeugt, ,sich auch auf dm
Ocean der Luft ' nach ähnlichen Verhältnissen wirksam macht. Nach
diesen Beobachtungen, die Falb seit mchr als drei Dccenmen eifrig
studirt , bezeichnet er die kritischen Tage und stellt leme Wetter¬
prognose. Als kritische Tage erster Ordnung werden angegeben
24. Januar , 22. Februar , 10. Marz , 8. April , 7. Mm , 6. ^ um,
5. Juli , 3. August, 2. September , 17. Oktober 15. November und
15. Dezember. Kritische Tage zweiter Ordnung : 9 3 « mot,
8. Februar , 24. März , 22. April , 19. August und 31. Oktober. Km-
fische Tage dritter Ordnung : 22. Mai , 21. Juni , 20. ^ uli, 30. . i

äußern sich nach der Behauptung ,zalbs durch Wirbelsturm, Ge
Witter im Winter , Schneefall im Sommer ufw. ^

* Volksbidungsverein . Auf Einladung des Volksbil-
oungsvereins wird Herr Direktor Deutschinger , dessen gedi»
gene Vorträge stets ein dankbares Publikum gefunden auch
in diesem Jahr im großen Saale der Ober -Realschule m cer
Oranienstraße einen Vortragscyklus eröffnen . ^ettagden
17. und Freitag , deir 24 . Januar wird derselbe zunächst über
B e n j a m i n F r a n k l i n sprechen, eme der leuchtend ten
volksthümlichen Gestalten der neueren Geschichte, ^ n Bcn,a-
min Franklin , dem bescheidenen Seifensiedersohn und armen
Druckerjungm , der in ei»er der größten Wendungen der
Menschheitsgeschichte sich aus eigner Kraft zu einer so hervor¬
ragenden Stellung int öffentlichen Leben , M-u Wohltha er dar
Menschheit emporgearbeitet fjat , verkörpert sich das gewaltige
und erfolgreiche Ringen eines ganzen Jchrhunderts . Trotz-

'dem nun bald 200 Jahre seit seiner Geburt verflossen sind¬
er ist am 16. Januar 1706 geboren - bieten seine Geschm> c,
seine Thaten und seine Schriften eine unvergängliche Quelle,
aus der auch heute noch Jeder Anregüüg und Kraft zu rich¬
tiger Bethätiguug seines eigenen , Lebens , schöpfen kann . L«
ist etwas von altgermanischer Eigenart m dnsenr ^ crtrelcr
des demokratischen Prinzips und des gesunden Mmichenver-
standes , was bis heute noch nichts von seiner . lttualitat emge-
büßt hat . Es ist zu wünschen , daß diese Vortrage ihren
Zweck erfüllen und den Zuspruch weitester Kreise finden , wozu
der Gegenstand wie der Vortragende Anregung genug nieten.

* Verband der Weinhändler . Die ordentliche General-
Versammlung des Verbandes der Weinhändler des Rhein-
und Maingaues tagte gestern hier iin „Noiinenhof unter
dem Vorsitze des Herrn S t n r m -Rndesherm . Der gedruckt
vorliegende Geschäftsbericht des Vorstandes wurde ohne De¬
batte grrtgeheißen . Nach der Rechnungsablage des Schatz¬
meisters Herrn H i I l e b r a n d betrugen die Enmahmen
4644 88 Mk , die Ausgaben 1546,59 Mk., mithin verblieb ein
Ueberschuß von 3098,26 Mk . Auf Antrag der Revisoren
wurde dem Schatzmeister Decharge ertheilt . Die ausscheiden¬
den Vorstandsmitglieder v. B e cke r a t h -Rndesherm und
L i n e l -Wiesbaden wurden wiedergewählt . Eme von Rei¬
ch enback gestellter Antrag , die Mitgsiederbeiträge von lo ans
10 Proz . der veranlagten Gewerbesteuer mit dem Minimum
von 20 Mk . und dem Maximum von 200 Mk. herabzusetzen,
wurde angenomnleu . Einem Antrag aus der Versammlung

fnfUvn hie Mitalieder durch Circular vor Einkäufen
ruXltUc UUWcuuinmcu . . . -
ccmöft , sollen die Mitglieder drirch Crrcular vor Einkäufen
und Steigerungen bei den Winzervereinen, , dre an dre Cen¬
tralgenossenschaft angeschlossen sind, eindrmglrchst gewarn.
werden . Feriier soll der Vorstaiid Materral samrneln . ob rm
Verbandsbezirke Geistliche , Lehrer und Beamte Wernhandel
betreiben Soll dies , wie in Hessen, auch hrer der Fall fern,
dann wird der Verband die nöthigen Schritte bei der Re-
aierung unternehmen . Nach Erledigung einiger interner Ver¬
bandsangelegenheiten wurde durch den Vorsitzenden dre gut-
besuchte Versammlung geschlossen.

* Union . Die Weihnachtsfeier  des Mannerge»
sanqvereins Union fand wie alljährlich am 2. Weihnachtsfeier-
tag im Röniersaale statt , welche auf das Beste, verlief , « chon
aeqen 9 Uhr waren sämmtlich « Räume so dicht besetzt, daß
sie nicht alle Theilnehmer fassen konnten und Manchen , zur
Umkehr zwangen . Tie allgemeine Feier wurde durch einen
Chor von Krause „Im Grase thaut 's " eröffnet , worauf pro-
granrmgeniäß noch verschiedene Chöre , welche alle gut , unter
der umsichtigen und sicheren Leitung des Herrn Muiikdirek-
tors Richard ' Härtel , zu Gehör gebracht wurden . Herr Theodor
Schleim  erfreute , wie auch in früheren Jahren auch dies¬
mal die Zuhörer mit Solis u . A. „Meine erste Liebe " nnd
„Arie aus Stradella ", welche wiederum niit großem Beifall,
ärifgenommen wurden . Der humoristischen Theil nnd be¬
sonders das Terzett „Der fliegende Student " tmg weientlich^
dazu bei , die Stimmung aller Anwesenden zu heben urid wur¬
de den Herren Jean Weber , Theodor Dieirer und August
Weber für ihre anerkennenswerthe Leistungen gebührende
Ehrung zu Theil . Als Schluß des Programs folgte eme
Theateraufsiihrung , gegeben von den Damen Marie Schleim,
Helene Schleim rmd Frieda Becht, sowie den Herren Jean
9üeber Fritz Ritzel , Wilh . Kindervater . Mb . Grundei , und Jac.
Ziegler Auch all Diesen wurde voller Beifall für das gebo¬
tene gezollt . Hierauf verlief das Fest nach vorangegangener
Verlosung , unter Tanz in der angenchmsten Weise und kehr¬
ten die Theilnehmer erst cm ftühen Morgen nach Hause mit
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dern vollen Bewußtsein , einen vergnügten Abend verleb^ zu
haben . Die nächste Veranstaltung -, eine carnevalistische sitz-
ung , findet im Römersaal am Sonntag , 26. ẑan ., Nachm . 4
Uhr , statt.

*  Städtische Vergebung . Die Ausführung und Li»

ferung von Ausstattungsgegenständen für das Armm -Ar-
beitshaus in der Mainzerstraße ist wie folgt vergeben worden:
Die Schretnerarbeiten (Nachtsische, Schemel , etc.) , Herrn
©cfyretnet 'ni’eifter Louis H ammerschiuidt  hier,
Schlosserarbeiten (eiserne Bettstellen etc.) Herrn Schloßer-
meister Karl Engel hier.

* Fremdenfrequenz . Der Jahresabschluß des Fremdenver¬
kehres  ergiebt 131,741 Personen gegen 136,011 und 123,192 Per-
sonen in den beiden Vorjahren.

* Stadtpfarrer Hilfrich. Wir theilten bereits mit, daß , der
Subregens des Limburger Priestersemmars , Herr Dr . Hilf¬
rich,  dazu bestimmt sei, die Stelle des jüngst verstorbenen
Frankfurter Stadtpfarrers Geistl. Raths Bahl  einzunehmen . -
Wie wir weiter vernehmen, stainmt Dr . Hilfrich, wegen dessen be-
fsiiitiver Ernennung noch der Vorstand der Frankfurter kathol.
Gemeinde und der Äliagistrat zu Frankfurt zu vernehmen sind,
die jedoch zweifelsohne keine Schwierigkeiten machen werden, aus
Lindenholzhauser (gold . Grund). Seine theol. Studien
hat Dr . Hilfrich in Münster nnd Rom gemacht, er hat den philos.
und theologischen Doktorgrad . Rach erfolgter Priesterweihe war
Dr . H .vier Jahre hindurch hier in Wiesbaden.  Er wurde
dann bischöflicher Sekretär , hatte als Begleiter Bischof Dr.
Kleins  Gelegenheit , auf dessen Firmungs - und Visitatwnsreisen
Land und Leute kennen zu lernen. Seit 1899 war er Domvicar,
als Subregens des Priester -Seminars hatte er Einfluß auf die
Ausbildung der Candidaten des Priesterstandes. Dr . Hilfrich ist
erst 36 Jahre alt , es dürfte ihm mithin eine lange Wirksamkeit m
der Mainstadt beschieden sein.

gs. Residenztheater . Dienstag , den 7. Januar , geht Mosers
„Hypochonder"  abermals in Scene. Die nächste Aufführung
des „Stabstromp ei  er " erfolgt am Mittwoch, den 8. Ja¬
nuar . Mit großem Interesse darf man der nächsten Erstauffüh¬
rung am Samstag , den 11. Januar , entgegensehen. Wilhelm
Meyer -Förster 's „Ait°Heidelberg", Schauspiel in fünf Akten er¬
rang am Berliner Theater einen durchschlagenden Erfolg und ve-
hauptet sich in der Gunst des Publikums. Handlung nnd Millen
des Stückes —das Alt-§>eidelberger Studentenleben wird in den an-
muthigsten Bildern vor uns entwickelt- scheint allerdings vorzüg¬
lich geeignet, die lebhafteste Antheilnahme rege zu halten.

* Kaiser-Panorama . Der gegenwättige Cyclus  enthält hoch¬
interessante Ansichten von Galizien, mit wildromantischenGebirgs-
scenerien der hoben Tatra , Wasserfällen und idyllischen Gebirgs¬
seen . In den belebten Straßen der Hauptstadt Krakau lernt man
auch die Bewohner des Landes, in ihren eigenattigen Trachten
kennen Die auf hohem steilem Felsen befindliche Burgrume
Sttecnv , sowie die Felsenburg Orawa , mit ihrer malerischen. Um-
aebnng : nicht minder das großartige kgl. Schloß Wawel, mit der
interessanten Schloßkirche, sind noch besonders hervorzuheben.
Diese Serie dürfte hauptsächlich auch für die Jugend von großem
Interesse sein.

* Walhalla . Am Donnerstag , den 9. cr., findet das
zweite Schlachtfest statt . Bekanntlich gehören diese, Schlacht-
festveranstaltungen in der Walhalla mit zu dem Originellsten
rind Gemüthlichsten , was man sich denken kann . 2-atz für
Unterhaltung und Amüsement reichlich gesorgt ist, sowie daß
Speisen und Getränke vorzüglich sind, braucht wohl nicht erst
benierkt zu werden , das versteht sich ja in der Walhalla von
selbst . Zweifellos wird letztere auch bei dieser,Gelegenheit ihr
altes Renommee befestigen und steht wohl wieder ein großer
Andrang zur „Metzelsrrppe" zu erwarten.

* Deutsche Colonialgesellschaft . Der vom vorigen
Jahre her noch Vielen bekannte Redner in der Kolonialgesell,
fibaft Herr Dr . Vorberg - Reckan,  Direktor,der Central-
sielle 'für Verbreitung von Handelsverträgen , wird wiederum
am 9. Januar , Abends 8^ Ilhr , im Easinosaale sprechen. Wah.
rend sein im vorigen Jahre behandeltes Thema dre o Welt-
reiche Rußland , Amerika rmd England war , wrrd er dre,es
Jahr überseeische und handelspolitische Fragen behanoeln ûn-
ter denr Thema : „Unsere Zukimst liegt auf dem , Wasser .
Seine jetzige Thätigkeit , ebenso wie ferne frul,ere als
Handelskammersyndikus , befähigt ihn in hohem Grade zur
Besprechung solcher Fragen , besonders b« , der bevor tchenden
Erneuerung der Handelsverträge und fern klares Mater al
und seine geistreiche Vortragsweise werden stcherllch dre Zuho-
rerschaft fesseln. M it Rücksicht auf kaufmännische Kreis e rst
der Vortrag auf 8z Uhr Abends angesetzt worden und der
Eintritt Jederrnann frei.

* Stenographieschule. Der Unterricht in der Stenographie¬
schule begann am 3. Januar . Der Stundenplan, rst derselbe, w,e
im Vorjahre , also für Anfänger Montag und Fr.f/ °^ Nbends von
g—9  Uhr . Ein weiterer Vortrag über Kontorwissenschaften rst für
Mitte Januar in Aussicht genommen.

* Lehrerinncn -Verein Die vom Lehrerinnenverein für Nassau
bereits angekündigten Vorträge des Herrn Oskar Oll endo rsf
beginnen am Samstag , 11. Januar , 4 Uhr. Näheres m der Anzerge
der heutigen Nummer.

Ans dem Gerichtssaal.
□ Strafkammersitzung vom 6 . Januar-

Ein VllgateUen-Tieb.
Der Togelöhner Wih . I . von hier hat 10 Vorstrafen we¬

gen Diebstahls bereits auf dem Kerbholz Merst entwendet
er Bagatellen , welche bei dieser oder jener Gelegenheit rn den
Bereich seiner Hände gelangt waren , und so werden ihm auch
neuerdings 7 verschiedene Diebstähle Schuld gegebm deren
er sich in der Zeit seit der Verbüßung seiner letzten « träfe d.
h seit dem 25 . Sept . v. IS ., schrildig gemacht haben soll.
Pferdedecken , T -Schienen , eiserne Muffen , Knochen iind Lum¬
pen , 1 Kindcrbadewanne sowie Deckel von Wasserleitungs-
schächten hat er, wie er zugesteht, zettwerlrg w ,seinem Besitz
gehabt . Es werden ihm daher 7 selbstständige Mebstahle zum
Vorwurf gemacht . In 2 Fällen gibt er zu, nicht haben anney-
nieir mr können daß es sich bei den Objekteir iim herrenloses
Gut gehandelt habv während er solches im Uebrigen behaup-
tet Des Diebstahls im strafver,charfenden Ruckfall nur m
° Fällen für überführt erachtet, traf ihn eine Gesammtstrafe
von I Jahr 3 Monaten Zuchthaus , auch wurde er der burger-
sichen Ehrenrechte auf die Dauer von ö Jahren für verlustig
erklärt.
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Garten-Diebe.

Der Gärtner Will). R. von Biebrich,  welcher einen
Garten in der Nähe der Frankfurterstraße dortselbst besttzr,
ninßte im Laufe des Jähes 1898 um die Zeit der Obstreife,
fast allmorgentlich die Erfahrung machen, daß wahrend der
Nacht fein Besitz von Dieben abgesncht und ausgeplündert
worden war . Am Abend des 16. Juli legte er daher eine
Wache in den Garten . So lange sie dort war , ließ sich Nie-
mand sehen, kaum jedoch war sie abgezogen, ba erschienen die
Dtebe wieder und nahmen an Blumen , Stachelbeeren etc,
Mit, was sie eben in der Eile erhaschen konnten. Zufällig
kam der Gartenbesitzer eben noch herzu, als 2 Personen, mit
Blumen beladen in das Haus der Obsthändlerin L. an der
Frankfurterftratze eintraten . Eine Untersuchung dort förderte
ein größeres Quantum Blumen und halbreife Stachelbeeren
zu Tage, einer der Diebe aber, der Steinmetz Franz H. von
Dreussig, welcher damals in Biebrich arbeitete, hatte sich aus
dem Staube gemacht, während der Name des zweiten nicht zu
ermitteln war . Inzwischen fyat  ein hinter D. erlassener
Steckbrief diesen ereilt. Er behauptet steif und fest, seinen
Complicen nicht zu kennen, auch nur das eine Mal in dem
Garten gestohlen zu haben, und wegen Felddiebstahls traf
ihn die höchste gesetzlich zulässige Strafe von 3 Monaten Ge-
fängnitz.

Ein Unmensch.
Der Kaufmann Carl Dübel von Griesheim ist beschul¬

digt, in im ganzen 7 Fällen mit ebensovielen Mädchen un¬
züchtige Handlungen verübt zu haben. Während er jedoch nur
in 1 Falle einer solchen Strafthat für schuldig befunden wur¬
de, steht fest, daß er in den übrigen Fällen zwar Thaten voll¬
ständig gleichen Charakters verübt hat, die jedoch gesetzlich
nicht ahndbar sind. Strafe : mit Rücksicht auf seine seitherige
Unbescholtenheit, 9 Monate Gefängniß.

Aus Berschen'?
Am 15. November v. Js . gelegentlich einer Fechttour in

Wiesbaden hat der Barbier Christian P . aus dem Kreise Wcp-
perfüth einen Hut mitgenommen und seine alte abgetragene
Kopfbedeckung zurückgelassen. Wegen Diebstahls im strasver-
schärfendeu Mckfall erging Urtheil wider ihn auf 4 Monats
Gefängniß , wovon 1 Monat für durch die Untersuchungs¬
haft verbüßt gilt.

Falscher Elettricitätswerks -Arbeiter.
Bor etwa 2 Monaten wurden hier, wie damals vom

General -Anzeiger" mitgetheilt wurde, verschie¬
dene Herrschaften von einem jungen Manne gebrandschatzt,
welcher vorgab, mit der Revision der elektrischen Leitungen
beauftragt zu sein und so Zutritt zu den betr. Räumlichkeiten
erhielt. Einem hiesigen Rentner errtwendete er eine schwere
goldene Uhr mit ebensolcher Kette sowie 1 Brache, einenr hie¬
sigen Rechtsanwalt 2 Hundert -Mark-Scheine sowie ein Conto-
buch, einem anderen Mann eine Uhrkette in Etuis . Der
Mann , welcher heute unter der Anklage des rückfälligen Dieb¬
stahls vor. der Strafkammer stand und zwar die Strafthaten
zugab, jedoch versicherte, von einem Bekannten zu den Thaten
angestiftet zu sein. Das Urtheil nahm ihn zu 1 Jahre Ge¬
fängniß als Gesammtstrafe, worauf jedoch als durch die Un¬
tersuchungshaft verbüßt 1 Monat aufgerechnet wird.

25,000 Mark gestohlen.
wurden am Freitag in Querfurt von dem 17jährigen Willy
Krugmann , welcher dann in Gemeinschaft mit dem Gelbgietzer
Theodor Bötzhold flüchtig ging, gestohlen. Die beiden
Spitzbuben begaben sich zunächst nach Frankfurt und setzten
dann ihre Reise nach Wiesbaden fort. Die hiesige Polizei war
von dem Diebstahl telegraphisch benachrichtigt und die Klei¬
der und die Persönlichkeiten der Gauner genau signalisirt.
In einer hiesigen Wirthschaft mit Damenbedienung kehrten
lie beiden Spitzbuben ein, besuchten dann mehrere bessere
Hotels, das Kurhaus und sonstige Lokalitäten, gaben sich über¬
all als Freiherren oder Offizierssöhne aus und spendirten
reiche Trinkgelder . Trotzdem gelang es nicht, dieselben hier
sestzunehmen, vielmehr blieb es einem Frankfurter Kriminali¬
sten Vorbehalten, die beiden Spitzbuben in Schierstein zu ver¬
haften und somit die ausgesetzte Belohnung von 1000 Mark
zu verdienem

Telegramm«nd lehle Nachrichten.
* Frankfurt «. M., 6. Jan . Gestern fand im Kaiseryof

aus Anlaß des hundertjährigen Geburtstages von Christian
Dietrich G r a b b e eine Feier  statt , bei der Redakteur Phi¬
lip die Festrede hielt. Danach folgten Rezitationen von Mit¬
gliedern des Schauspielhauses aus Grabbe's Werk: „Don
Juan und Faust ".

* Wien , 6. Jan . Wie in parlamentarischen Kreisen
verlautet , sollen gleichzeitig mit der am 8. Januar beginnen¬
den Thätigkeit des Budget-Ausschusses di« Besprechungenbe¬
treffend die deutsch-tschechische Berständigrmgs-Conferenz
ausgenommen werden. Bon dem Ergebniß dieser Besprech¬
ungen wird es abhängen, ob eine Conferenz einberufen wird.
Soll letzteres nicht der Fall fein, so ist die Regierung cntschlos-
sen, den Reichsrath sofort aufzulösen.

* Prag , 6. Januar . Der Politiken zufolge bildet die
Erklärung des Fürsten Czartoryki im galizischen Landtage
feit mehreren Tagen den Gegenstand ernster Erörter¬
ungen  zwischen Goluchowski und dem Grafen Bülow. Die
deutsche Regierung betrachtet die Angelegenheit als noch nicht
erledigt und besteht daraus , daß die österreichische Regierung
offiziell zu jener Erklärung Stellung nimmt , wa§ inzwischen
offiziös geschehen ist.

* Loadou , 6. Jan . Drei neue P o cke n e r k r a n k-
ungen  sind gestern festgestellt worden. Die Zahl der Er¬
krankten beläuft sich nunmehr auf 757.

— „Daily Mail " meldet aus Konstautinopcl, daß die
Pforte Befehl gegeben habe, zum Wiederaufbau der Befestig¬
ungen in E rzerum.  Dieser Befehl soll durch die jüngste
Haltung Rußlands veranlaßt worden sein. (Erzeruin hat
3.877 im russisch-türkischen Kriege eine Rolle gespielt.)

Wiesbadener General -Anzeiger. 17. JahrSang . Rr . 5.

^Liverpool , 6. Jan . Der burenfreundliche Pastor Pem-
brock wurde gestern von einer feindlichen Menge umringt und
bekämpft, als er sich zur Kirche begab. Es glang ihm nur
durch seine außerordentlich« Stärke , sich einen Weg durch die
Menge zu bahnen , indem er fünf seiner Angreifer nieder¬
schlug.

* Lissabon , 6. Jan . Die Pest ist in M a g a n d a bei
Lorenzo Marquez aufgetreten. Die Behörden hchben umfas-
sende Vorsichtsmaßregeln ergriffen.

* Buenos Aires, 6. Januar . Me Mobilisation
der Reserve hat nunmehr in den nordwestlichen Provinzen
begonnen.

* New -Aork, g. Januar . Aus Caracas wird gemeldet,
daß der Dampfer „Libertador " die Generale Machos und Ma-
charutos gelandet habe, nachdem er zwei venezolanischen Ka-
nenbooten, welch« nach ihm forschten. entschlüpft war.

— Der Jnsurgenten - Dertreter  in Newyork
erhielt ein Telegramm , worin mitgetheilt wird , daß General
Urtbe an der Spitze von 2000 Mann aus Venezuela in die
Provinz Santander eingedrungen sei. Di« Insurgenten haben
sich Bucaramancas bemächtigt und beabsichtigen einen neuen
Angriff auf Panama.

— Das Komitee der amerikanischen Transvaal -Liga hat
das Staats -Departement ersucht, bei der englischen Regier¬
ung die Erlaubniß einzuholen, einen Pastor nach Südafrika
zu entsenden, mit dem Aufträge, die in den vereinigten Staa¬
ten gesammelten Gelder an die in den Concentrationslagern
untergebrachten Buren zu vertheilen.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und daS Feuilleton : Wilhelm Jo erg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden. .

Für den Behutsamen gibt es keine Unfälle und für den Aufmerk¬
samen keine Gefahr, denn sie werden nicht versäumen zu Zeiten des
Glückes und der Gesundheit an weniger gute und weniger gesunde
Tage zu denken. Nirgends ist die Vorsicht mehr am Platze, als bei
der Pflege der Haut, denn kein Organ ist so sehr äußeren Einflüssen
und Schädlichkeit ausgesetzt, als die Haut, deren kleinste Erkran¬
kungen vom ganzen Körper empfunden werden. Es wird daher von
Alters her eine rationelle Pflege derselben von allen Aerzten ange¬
strebt. Die meisten früher dazu verwandten Mittel sind jetzt weit
überholt durch das „Lanolin". Dasselbe findet sich in Form von
Lanolin-Toilctte-Cream-Lanolin, !n Zinntuben und Blechdosen mit
«Schutzmarke„Pfeilring" in jeder Apotheke und Droguenhandlung.
Auch beim Einkauf von „Lanolin-Seife" achte man genau auf die
Marke „Pfeilring,,.

Auszug aus dem Civilstailds-Register der Stadt Wies¬
baden vom 6. Januar 1902.

Geboren:  Am 4. Januar dem Tünchergehülfen Jo¬
hann Meister e. S . Johann Karl . — Am 4. Januar dem Kgl.
Oberleutnant Kurt von Vültzingsloewen e. S . Friedrich Wil¬
helm Horst. — Am 31. Dezember dem berittenen Schutzmann
Robert Keyer e S . Kurt Wilhelm Bernhard . — Am 31. De¬
zember dem Architekten Franz Berger e. S . — Am 4. Januar
dem Glasmaler August Martin Drillinge N. Lucia Sophie
Teopfla Marie , Maria Bertha Odilia und Cacilia Hildegard
Maria . — Am 2. Jan . dem Privatier Heinrich Kaufmann
e.  T . Christine Franziska Henriette Maria . — Am 6. Januar
dem Schreinergchülsen Heinrich Giffert e. S . Heinrich Karl.
— Am 2. Januar dem Oberkellner Heinrich Kling e. T. Jo-
hannette Karoline . — Am 3. Januar dem Tapezierergehülscn
Wilhelm Merten e. T . Hedwig Antonie. — Am 31. Dezember
dem Schuhmachermeister August Legenbauer e. S . Adam
Konrad Emil . — Am 5. Januar dem Inhaber eines Cements-
gcschäfts Johann Toffolo «. T . Irene Benvenuta . — Am 2.
Januar dem Rentner Albert Schwenger e. S . Erwin.

Aufgeboten:  Der Hotelbesitzer Heinrich!Berges hier,
mit Lucia Koch aus Braunschweig.

Gestorben:  Am 4. Januar der Taglöhner Ludwig
Gerlach, 69 I . — Am 4. Januar Friedrich, S . des Glnserge-
bülfen Otw Quarch , 1 I . — Am 6. Januar Auguste, T . des
Krankenpflegers Heinrich Meyer, 8. M. — Am 4. Januar
Franziska geb. Schulze, Ehefrau des Hauptsteueramtsassisten-
ten a. D. Martin Jung , 65 I . — Am 6. Januar Karoline
geh. Becker, Ehefrau des Herrnschneiders Peter Maus . 65 I.
— Am 5. Januar Elisabeth, T . des Plattenlegers Friedrich
Dey, I I . — Am 5. Januar Großherzogi. Hessischer Ober¬
stabsarzt Dr . medizinale Gustav Spieker ans Gießen, 50 I.
— Am 4. Januar Ernestine geb. Uloth, Ehefrau des Geheimen
Regierungsraths a. D. Dr . Phil. August Kind, 64 I . — Am
6. Januar Major und Postdirektor a. D. Friedrich Runkel,
69 I . — Am 5. Januar Louise geb. Schw>arze, Wittwe des
Kgl. Obersten a D. Ferdinand Gruch, 80 I.

Kg !, « tandesamt.

663

kfefiiDarje kfeiden*
Stoffe in unerreichter Auswahl mit Garantieschein für gutes Tragen,
als auch das Neueste in weißen und farbigen Seidenstoffen jeder Art.
Nur erstklassige Fabrikate zu billigsieu EngroS-Preisen melcr- und
robenweise an Private porio- u. zollfrei. Tausende von Anerkenn¬
ungsschreiben. Muster franko. Doppelt. Briefporto nachd. Schweiz.

Scidcnstoff-Fabrik -Union
Adolf Grieder&Cle-Zürich (Schweiz)

Kgl. Hoflieferanten. 5191

Ausverkauf
von

Dominosu. iksfieii*
gegmstäiulm

wegen Aulgabe der Artikel zu be¬
deutend crmästigteu Preise».

Clirist . ! >4teJ 9
Wrbcrgasse 10.

iiiiifüifje 8  ZchiWklk.
Dienstag, den 7 . Januar 1902.

8. Vorstellung. 23. Vorstellung im Abonnement A.
Zar und Zirrrmermarr«.

Komische Oper in 3 Akten. Dichtung und Musik von Albert Lortzing
(Wiesbadener Einrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Pros. Mannstaedl.
Regie: Herr Dornewaß.

Peter I ., Zar von Rußland, unter dem Namen
„Peter Michaelow", als Zimmergehlle .

Peter Iwanow , ein junger Russe, Zimmergeselle.
van Bett, Bürgermeister von Sardam.
Marie, seine Nichte.
General Lesart, russischer Gesandter
Lord Syndham, englischer Gesandter .
Marquis v. Chateauneuf, französischer Gesandter .
Wittwe Brown, Zimmermeisterin
Ein Offizier . . .
Ein Rathsdicner.

Holländische Offiziere. Soldaten. Magistratspersonen. Rathsdiener.
Einwohner von Saardam. Zimmerlente. Matrose».

Ort der Handlung: Saardam in Holland. — Zeit: 1698.
* * * von Bstt . . Herr v Bongardt.

vom Stadttheatcr in Straßburg i. E., als Gast.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst nach

Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 2. Aufzuge findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9'/, Uhr.

Herr Winkel.
Herr Henke.

* **
Frl . Kaufmann.
Herr Schwegler.
Herr Engelmanu.
Herr Klarmüllcr.
Frl . Schwartz.
Herr Dr . Krauß.
Herr Andrirano.

Mittwoch, den 8 . Januar 1902.
9. Vorstellung. 23. Vorstellung im Abonnement L.

Der Troubadour.
Große Oper in 4 Akten. Nach dem Italienischen des S . Cammerano von

H. Proch. Musik von Joseph Verdi.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Nesidenz -LheRter.
Direktion: Dr . phil . H. Ranch.

Dienstag , den 7. Januar 1902.
108. .Abonnements-Vorstellung Abonnements-Billets gültig.

N e u e i n stu d i r t.
Der Hypochonder.

Lustspiel in 5 Akten von G. von Moser.
Regie: Gustav Schultze.

Birkcnstock, Rentner . , . ,
Emma, seine Frau . . . .
Asta, ihre Tochter . . . .
Sauerbrei, Kaufmann und Stadtverordneter
Rosalie, seine Frau . . . .
Klara, seine Tochter . . . .
Arnold Reimann. Baumeister
Hugo Berger. Agent einer Lebens-Versicherung
Pieper, Stadtverordneter
Lina, seine Frau.
Ballinger, Stadtverordneter.
Karner, 1
Lehmann,

Blcchschmidt, ^
Stadtverordnete

Gustav Schultze.
Sofie Schenk.
Elsa Tillinann.
Theo Ort.
Clara Krause.
Käthe Erlholz,
Rudolf Bartak.
Max Engelsdorff.
Hans Sturm.
Helene Kopmann.
Karl Kuhn.
Hermann Kunz.
Georg Albri.
Alduin Unger.
Carl Hild,
Otto Kienscherf,
Albert Roseuow
Minna Agte.
Elly Osburg.
Marie Heller.
Gerdy Walden.

Bamberger,
Moll, Sanitätsrath . .
Hampel, Bote der Stadtverordneten j
Frau Baldner.
Paulinc, Dienstmädchen bei Birkenstock
Caroline, Dienstmädchen bei Sauerbrci
Eine Modistin . , . . .

Stadtverordnete.
Die Handlung spielt in einer großen Stadt,

Nach dem 3. u. 4. Akt finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, wwie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dein 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — End nach 9 Uhr.

Mittwoch , den 8. Januar 1902.
109. Abonnement- Vorstellung. Abonnements.-Aillets gültig.

Zum 5. Male.
Der Stairstrompeter.

Gesangsposse in 4 Akten von W. Mannstädt. Musik von Steffens.
Regie: Gustav Schultze. ;

Dirigent: KapellmeisterG. Utermöhlen. i

U

Kaiseröl
nicht explodirendes Pelroieum

vollständig mras;ser !heiJ
von der Petrolfum - Bafflnei ' ie

vorm . August KoräT , Bremen.

—El Unübertroffen IE—
io Bezug auf

FeuerSicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen ..

Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

leuetsaefafic MsgiWostmI
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und MaterialwaareDgeschäfte, in denen Plakate mit
Schutzmarke aushilngen. Same „ Italieri )l (l  ge¬
setzlich geschätzt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl “ verkauft , macht
sich strafbar . Engros-Niederlage : 5021

Ed * Weygandt , Kirchgasse 34.

Der beste Sanitiitöwei » ist der Apotheker Hofers rother
goldener

Malaga -Trarrben -Weirr
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten besten» empfohlen
für schwächliche Kinder , Frauen ,Reconval «Sce»te « , alte Leute re.
auch köstlicher Dessertwein . Preis per ' /, Orig. Fl . M 2 .20
per >/, Fl . M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken I « Wi «»b«den
Dr . Keim ’» Hosapotheke
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Mits -Nchlveis. |
■meiocn für biete Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unterer (SrpeHtion einjuiieient.

Stellengesuche.
Jemand

in allen Zweigen d-S Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht sür einige
Stunde« de« Nachmittag« Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped.̂ d.
Blatter. 9806

GebiloeteDame.
23 Jahre alt, au« bester Familie,
sehr hübsche Blondine, von vor¬
nehmer Erscheinung, mit besten
Referenzen, sucht sofort oder später
Stellung als

ReMmtMii oder
in vornehmem Hause, oder in
großem photographischem Atelier,
oder bei einem Arzte. Die Dame
beherrscht Französich und Englisch
« ziemlich. Offerten sub 6 . D.
4324 an d. Exped. d. Bl. 4324

19

Männliche Vertonen.
Für Schneidermetster.

Tücht Rockarbciter erhalten
dauernd lohnende Beschäftigung.

Scheuer 8(  Flaut,
Herren *Uleiderfabrik.

Mainz 4323
in tüchtiger Rockrnacher sofort

gesucht bei
Phil . Lutz, Schneidermeister,

880 Eltville a. Rh.

Für Schneidermeister!
Eine Herrenkleiderfabrik sucht

tüchtige, auf beffere Confektion
geübte

Großstück-
Arbeiter

(Heimarbeiter) gegen gute Löhne.
Beschäftigung während de« ganzen
Jahre «. Angebote befördert unter
F . 11. 4119 Rudolf Moffe,
Heidelberg _478/6

Ein Fuhrknecht
gesucht. August Ott.
630  Schicrstemcrstraße.
ALtagnerledrling gesucht.

Helenenstraße12, Ackermann
9906

er schnell u. billig Stellung
will, verlange pcrPostkartedie

llaulsclis Vakanzenpost Eßlingen.

MnachVeisllugen
f. die Unfall-BerufSgenossenschaften
Bücherbeitragen, Bücherabschluß
sowie alle sonstigen Arbeiten dieser
Art besorgt tücht. Kaufmann pünkt¬
lich. Gest. Offerten unter K. 164
an die Exp,  d . Bl. 164

Wer Stell « sucht , verlange o.
Allg. Vakanzeu-Liste, Mannheim
732/34

E. br. Mädchenk. d. Kleiderm.
gr. erl, Näh. Wörthstr. 13. 433
0 uche ein gewandtes und inallen häuslichen Arbeiten,
auch im Nähen erfahrenes

Stubenmädchen,
welches gute Zeugnisse aufzuweisen
hat, per sofort oder 15. Januar.

Frau A . Vierordt,
646 Kaiser-Friedrich-Ring 88.

Verein sür unentgeltliche«
Ardeitsnachlveis

l« Rathhaus . — Tel . 2977
»u-schließlich- Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Dlbtheiluug für Btäuuee

Arbeit finden:
Buchbinder
Küfer
Feiumechaniker
Sattler
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Herrschaftsdiener
Kutscher

Arbeit suche»
HerrschaftS-Gärtner
Maler
Sattler
Bau Schlaffer
Maschinist— Heizer
Schneider
Schreiner
Spengler— Installateur«
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehüfl«
Bureaudiener
Hausknecht
Hausdiener
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Fuhrknecht
Taglöhncr
Krankenwärter
Bademeister.
Maffeur_
Weibliche Personen.

®m Dieustmädche» auf gleich
Flucht. Schiachlhausstraße2», 2
»Uw * 48

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterin «««.
sucht ständig:
A. Köchinnen sür Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchcnmädchcn.

B. Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheiluug II.
A. für höhere BerufSarte «:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschastcrinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuserinnen, Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hier u. auswärts:
Hotel- u. Restauraliousköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmüdchen,
Beschließerinnenu. Haushälter,
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein»

<7Fücht. Schriftsetzer sucht sofort
Stellung. Off. u. A. W. 689

an die Exped. d. Bl. erb.  689an die Exped. d. Bl. erb. 689

AgkNt ges. ^Eigarr.' LerL
M. 280 pr. Mon. u. mehr.

H. Jürgensen SS  Co .,
126,411 Hamburg,

Kihriffschci-ikhrlmg
für Ostern ds. Js . gesucht.

Offert, unt. R. K. 669 an die
Exped. d. Bl. erb. 661
hHLräfche z. Bügeln w. angen.
LV Geisk - - -Geisbergstr. 13, D. l. 663
«tteitzzeuguähcriu sucht»och

einige Kunden außer dem
Hause; Wäsche wird auch ausge-
b-ffert Bertramstr. 16, Stb . 2 lks.
«erber . 667

P eiche Edeldenkende geben einemMan «, welcher lange Monme
krank war, einige getr. Kleidungs¬
stückef. einen bist. Preis. Off. unt.
W . E.646 a. d. Exp. d. Bl. erb.
_ _ 664

Eine Halte
noch neu, aus einem auf 12 Fahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dotzheimcrstr. 49.

KüttrlsblGgg.
I» Gutsbutter bei5 Psd. k 96 Pfg.
Beste Süßrahmtafelbutter bei5 Psd.

k 108 Psg.
C . F . W . Schwanke,

Wiesbaden, 676
Lebensmittel- u. Wein-Consum-

gcschäst. Telefon 414,
Schwalbacherstratze 49,

ge genüber Einser« u>Platterstraße,
/Lin möbl. Zimmer sofort billig
" zu vermielhen Mauergaffe 14,
1- Stock links. 9623
T lbrcchtstr. 40. möbl. Maus sof.

zu verm. Näh. 2 St . r. 9930

Sür kl.Wäscherei Zimmer u.Küche für 2 Personen zum
1. April gesucht. Offert, nt. Preis
unter Ph . L. 673 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 673
Lreundl. möbl. Zimmer zu verm.
A Monat 12 M. Richlstraßc 8,
3. Stock bei Müller . 882

Lin Mädchen k. das Bügeln
1 erlernen. 688

S. Dauer, Atzelberg1
# . f. möbl. Zimmer zu verm.

Frankenstr. 15, Hth. 2 Tr. 683

MmM. 2»

QjYlöbl, Zimmer zu verm. 3a &n«
JJv  straße5, Part. 658

zu verm.
Febr.

678
HI „ständige, junge Leute erhallen
<4 schönes Logis Bleichstraße 38,
Bdh. 2. Stock links. 666
^Akchulberg « , S Freundl. möbl.
W Zimmer sowie Mansard-
zimmer big, zn verm. 659
/» chwalbachcrstr. <>» , Hth
W Part . -rh. 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 660
schöne juuge Dachshunde
W sind prciswerth zu verkaufen.
Aarantirt für reine Raffe.

Heinrich Fleschuer,
Pflasterer in Eltville.

Ringstraße. 662

Me 8llegk»heit.
leistungsf., ouS»

j wärtige (süddeutsche)

Mdelfadnk
liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute u. Beamte
Möbel jegl icher Art,

komplette Betten,
sowie ganze Ausstatt¬
ungen gegen monatliche od.
vierkeljährl. Ratenzahlungen
ohne Aufschlag des wirklich
reellen Preises u. gewährt
volle Garantie für Soli¬
dität der Maaren.

Offerten werden durch Vor¬
legung von Mustern erledigt
und sind unter 6 . P . 335
an die Expedition d. Blattes
erbeten. 822/37

Uhren

M
WWALHALLA . S

und

Goldwaare«
empfiehlt zu billigsten Preisen

Willi. Mesenbring,
Uhrmacher,

Luisenplatz2, Parterre. 92

Samstag , den 11. Januar
in den festlich dekorirte« Räume«

I . Grosser

ISiaskenball
3 Orchester3

Theaterkapelle. Zigeunerkapelle. 80. Jnf .-Kapelle.
Vertheilung «es ' itbvstlen k̂ ^ eise an die schönsten Damenmasken.

Tanzordner: Herr J . Halm.
Anzug : Für Herren Maske oder schwarzer Gcscllschaftsanzug, weiße Eravatte und carnevalist.

Abzeichen; sür Damen MaSkc oder Balltoillette mir karnevalist. Abzeichen. 329/130
Anfang81/* Uhr. Eintrittspreis2 Mk., im Vorverkauf1.59 M.

Im Haupt -Restaurant:
Zigeuner -Coneert.

M
W
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^Warnung/
Stelle dea ui

Tkompso
len den Hau

An Stelle dea unübertrefflichen echten

Dr.Tkompson’sSeifenpulYer
werden den Hausfrauen oft minder-
werthige Produkte ausgehändigt

Man achte genau auf die
Schutzmarke „SCHWAN*!

k Man verlange es überall!

613|29

eeas

Otto «facoli,
Agentur,  Wiesbaden , Karlstraße 3,

bietet zum Verkaufe:
NeueS Haus im Westen , 3 u. 4-Zimmr>wohnungen, Mielh-

einnahme 9,800 Mk. Taxe u. Preis 150,000 Mk., es verbleibt
nach Abzug von ca. 1000 Mk. jührl. Unkosten noch 2000 Mk.
reiner Ueberschuß.

Neues Haus im Südwest , 5-Zimmerwohnungen, elegante
Einrichtung, kleines Object, rentirt über 6pCt.

Eckhaus im Süden , mit fl. Eolonial.-Gcschäst, Preis 150,000
Mk. Rente ca. 9000 Mk.

HauS in Nicotasstraste , 6 u. 7-Zimmer-Etagcn. Preis
145,000 Pik. Rente 7,400 Mk. Hypoth. niedriger Zinsfuß.

HauS AdolfSallet , 8->Zimmer-Etagcn, große eieg. Räume,
Preis 160,000 Mk. Rente 8000 Mk. Belastung lange Jahre
fest zu 3'/, pEt. Aeußerst vortheilbaft.

Schönes HauS in Friedrichstraste , s-hr geeignet für Arzt
oder Anwalt. 10-Zimmer-Etagen. Preis 275,000 Mk. Das
Haus läßt stch hochrentabel machen.

Biele hochrentable Häuser mit und ohne Läden, Werk¬
stätten, Kellereien und Lagerräumen im Centrum, sowie in
allen Stadllagen stets zum Verkaufe an Hand.

Ott « Jacob,
Agentur,  Wiesbaden , Karlstraße 3,

suchtm Aulrauf oder Tausch.
Rentables Haus , gleichviel welcher Lage, in Tausch  gegen

billige schuldenfreie Accker und 10—12,000 M. baare Zuzahlung.
Dcsgl. gesucht rentables Hans gegen diverse Villenbauplätzc

und baare Zuzahlung.
Desgl. gesucht rentables Haus , gleichviel welcher Lage, gegen

altes Haus in der Stadt und größerer baarer Zuzahlung.
Desgl. gesucht kleine Villa am Rhein gegen größere, hiesige

rcntabele Etagenvilla in erster Kurlage.
Gesucht diverse Billen und Häuser zum Umbau.

Ott « , Jacob , Wiesbaden,
Agentur , Karlstraße 3 , I. 686

KGGGGGGGGGGGGGGGGGGZ®WALHALLA *
Donnerstag , den 9 . Januar 1801:

II . großes
Schlachtfest.

Großes hummßiHes WchlfiiMii-
Bogipcl - Concert

der Zigeuner » und Theaterkapelle.
Gemeinschaftliche Lieder.

Urgemiithliche FidelitaS.
Vormitt. Wellfleisch, SchweinSpfeffer, Schweinslendäen rc.
Abends ab 6 Uhr: Metzelsuppe, alle Sorten frische Wurst,
SchweinSpfeffer, Schweinslendchen, Bratwurst mit Kraut

u. s. w.
Anfang de» Doppel -EoncertS : « Uhr.

Eintritt frei . 328/180

-GGGGTGGGGOGGTGGGGG^

v-

Ofnc : kauft c. Haus a. d. Landc
für ca. 5000 M., 7 Zimmer,

Keller, Küche, Speicheru. gr. Saal,
geeignet f. Handelsmann, Hand¬
werker, Arbeiter, w. nebenbei noch
Colonialwaarenhandlung betreiben
wollen; auch kann e. Bäcker sich
eincichten, a. arme Wittwe. Off.
zu richten unter H. L . 687 an
die Exped. d. Bl. 687

Buchhalter
ges. Off. m. Zeugnißabschr. und
Gehaltsanspr. unter Ci. I-. 312
an die Exp. d. Bl. 675

KkB-wd. SäS
als Theiln. Off. unter A. 684
an die Exp. d. Bi . 684
^IH/onatfrau gesucht Emser»
•** *■ straße 22, Part. 681

s^ mserstr. 22 frdl. Frontspitze,
^ 2 Zimmer, Küche und Keller,
an ruhige kinderl. Leutea. 1. April
zu verm. Näh. Part . 679
/Zimserstr. 22, Part ., 1 kl. eins.

möbl. Zimmer an soliden jg.
Mann billig zu verm. 680

Verloren
eine gold. emaillirte Dam ««-
uhr (No. 80029) mit kurzer,
goldener Kette und Anhänger, am
ersten Weihnachtstage, Abends,
auf dem Wege Zimmermannstraße«
Walhalla.

Abzugeben gegen gute Belohn¬
ung Zimmermannstraße8, 1. Stock
rechls. 671

Vor Ankauf wird gewarnt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den V. Januar 1903 , Mittags 12 Uhr,

werden im Versteigerungslokal Mauergasse 16:
1 Büffet, 1~Pianino, 2 Pfeilerspiegel, 2 Waschkom¬
moden, 1 Kommode, 1 Vertikow, 4 Kleidcrschränke,
3 Rondeau, 2 kompl. Betten, 1 Sopha, 23 Kiftchen
Cigarren, 5 Stück Plüsch , sowie 57 versch Lüstre,
2 Ampeln , 5 Bogenlampen , 5 ? elektr. Be«
lenchtungsfiguren , 2 Waschtische, I Ma¬
jolikakamin , 33 amerik. Petrolenmöfen,
7 Gasöfen , 2 Badeöfen «. 2 Badewannen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 6. Januar 1902. 693

Halm,
_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7. Januar d. I ., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Mauergasse Nr. 16,
„Zum Rheinischen Hof" dahier:

1 Büffet, 1 Ausziehtisch, 1 Vertikow, 2 Sopha, ein
Kleiderschrank, 1 Nähmaschie, 1 Kommode, 1 Tisch
und dgl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 6. Januar 1902. 692

Loströ der,
Gerichtsvollzieher.

f^ otations-
CQassendruek

auf weiss
und bunt
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!
100000 Stück Quart-
Prospecte in einer
Stunde.

Drucker« des

„Wiesb. General-Anzeigers"
EMIL BOMMEBT.
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8 . Onttmann A Co . ,
8 Wefoergass ® 8.

verkauf
mit einem Extra -Rabatt

von IO Procenfc
aut alle Waaren , selbst beim kleinsten Einkauf.

Wollene Kleiderstoffe , Waschstoffe , Seidenstoffe und deren gross©
Mengen Jteste und einzelne Hohen , sowie JSlousen 5 Costikinröchej Untor¬
röcke in Wolle und Seide, Morgenröcke etc. sind ausserdem

noch bedeutend im Preise herabgesetzt.
Der Ausverkauf dauert , wie immer, bis ÄV » Jannarj Abends,

und empfehlen denselben zum ausgiebigen Einkauf aller Waaren , insbesondere von

Leinenwaaren , Wäsche, Weisswaaren,
Teppichen, Portibren, Gardinen, Tisch- und Bettdecken, Steppdecken. 674

Todes -Arrzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Mittheilung, daß es Gott, dem All¬
mächtigen, gefallen hat, meinen innigstgeliedten
Sohn, unseren unvergeßlichen Bruder, Schwager
und Onkel, der Maurermeister

Heinrich Dölpel
heute Morgen 7 Uhr nach längerem Leiden im
30. Lebensjahre durch einen sanften Tod in ein
besseres Jenseits abzurufen.

Dotzheim, den 5. Januar 1902.
Im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen:

Johann Philipp Völpel Wwe.
Die Beerdigung findet Dienstag, den7. Januar,

Nachmittags 2V- Uhr vom Sterbehausc Neu¬
gasse4 aus statt. 657

Montag, den 13 . Januar,
Vormittags » Uhr anfangend , lassen die Erben des
verstorbenen Johann Krechel in ihrer Behausung zu
Erbach freiwillig folgende Gegenstände gegen gleich baare
Zahlung zum Verkaufe ausbieteu:

1 schwerer Fahrochs, 1 junge melkende Kuh, 21 junge
Hühner, 1 schwere Dorkenkelter mit neuer eiserner
Schraube, 1 große ovale Standbütte, geeignet für
Winzervereine, 4 Herbstbütten und sonstige Herbst,
geräthschaften, 1 Wagen, 1 Karren, 1 Schublade,
mehrere Pflügen, Egge, Jauchefaß, Traubenmühle,
Windmühle, Futterschneidmaschine, Dickivurzmühle,
mehrere Wagen und Baumleitern, Hobelbank, zwei
Schubkarren, 2 Balkenwaagen, circa 150 Gebund
Giepseln, circa 120 Centner Dickwurz und dergleichen
Mehreres. 4328

Be merkt wird, daß mit dem Bieh begonnen wird.

WttiMkimrWWWN
Samstag, den 1 ». Januar , und d,c folgend«, 4 Samstage,

Nachmittags 4 Uhr. in der «nla der höheren Mädchenschule:

Vosr*träge
beS Kunsthistorikers Herrn Oakar Ollendorff über:

„Mgmählle Werl! du JHdili“.
Die List- zum Tinzeichncn(nur Mitglieder haben Zutritt) liegt

-im Pedell der Schule aus.
70  Tcr Vorstand.

Bekanntmachung.
Dienstag den 7. Januar er ., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokale Mauergasse 16 dahier:
1 Rvllbüreau, 1 Waschtoilette mit Marmorplatte,
1 Büffet, 1 Sopha und Sessel, 1 Real mit 36 Dtzd.
Handschuhenu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung theilweise bestimmt.

685 Triller , Gerichtsvollzieherkr. A.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 7 . Januar 1902 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandokale„Rheinischer Hof",
Mauergasse 16 dahier:i Pianino, 1 Büffet, 1 Kleiderschrank, 1 Waschkom¬

modem. Marmorplatte, 1 Consol, 1 Kanapee, 1 Näh¬
maschine, 1 Stck. Linoleum, 1 Decimalwaage, 1 kl.
Waage, 1 Eiskasten, 1 Theke, 1 Real, 2 Pferde,
1 Doppelsp.-Wagen; ferner: 1 Kellergerüst, 1 ditto
mit Flaschen, 6 Flaschenkasten, 1 Parthie leere Flaschen,
1 Absüllbock, 1 Kellerstuhl, 1 Bock für eine Bütte,
1 Eiskasten und 1 Firmenschild

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten Gegenstände findet

bestimmt statt.
694 Elfer ! , Gerichtsvollzieher

VeKklmMimchmU.
Mittwoch , den 8 . Januar 1902 , Rach,

mittags 1 Uhr, werden in dem „Rheinischen Hos",
Mauergasse 16 dahier:

4 Pferde I Pianino , 2 Sopha 's und
zwei Sessel , zwei Verticow 's und ein
Schreibtisch

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 9. Januar 1902. 660

Weitz,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7 . Januar er , Mittags 12 Uhr,

werden im „Rheinischen Hof", Ecke Neu- und Mauergasse
dahier:

1 Klavier, 1 Klciderschrank, 1 Verticow, 1 Consol
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 6. Januar 1902. 695
Wolicnhniifftt,

Gerichtsvollzieher.
Herderstraße 7.

Heute
Dienstag , den7. Jan., Vorm. 9'|3
und Nachmittags2‘|a Uhr anfangend.

der grossender g

Schuhwaaren-
Versteigerung

im Laden

3? Webergasse 37,
Ecke Saalgasse,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 691

Georg Jäger,
Auktionator u. Taxator.

Helenenstrafie 4._.
Bekanntmachung.

In den nachstehend bezeichneteu Straßen der Stadt
Wiesbaden sollen im Jahre 1902 unterirdische Telegraphen,
linien verlegt werden:

1) von der Ecke Bierstadter- und Franksurterstraße durch
die Frankfurter-, Viktoria- und Lessingstraßc bis zur
Ecke Lessing- und Mainzerstraße;

2) von der Ecke Schwalbacher- und Luisenstraße durch
die Dotzheimer- und Zimmermannstraße bis zur Bleich-
straßenjchule;

8) von dem Postamt in der Luisenstraße durch die
Luisen-, Wilhelm- und Friedrichstraße bis Friedrich¬
straße Nr. 16;

4) vom Museum in der Wilhelmstraße durch die Wilhelm-
und Museumstraße bis Marktplatz Nr. 7 einerseits
und Delasp6estraße Nr. 8 anderseits;

5) von der Ecke Wilhelm- und Museumstraße durch die
Wilhelm- und Gr. Burgstraße bis zur Gr. Burgstraße
Nr. 5 und 6.

Der Plan über die neuen Telegraphenlinien liegt bei
dem Telegraphenamt in Wiesbaden aus.

Wiesbaden, den 4. Januar 1902.
Kaiserliches Telegraphenamt.

672 Frhr.  von Seckendorfs.



7. Januar 1903«_ _ _
Prinz Georg von Wales.

Der englische Thronfolger Prinz Georg von Wales wird
am 24. d. Mts . nach Berlin kommen, um seinen Vater der der
Geburtstagsfeier des Kaisers zu vertreten, und wird etwa erm:
Woche hier verweilen, Prinz von Wales ist er erst fett wenigen
Wochen. Bis zu seiner Rückkehr von seiner Weltreise war er

^ _ Prinz von Wales. /

als Herzog von York bekannt, Uild der König übertrug ihm
erst dann den Titel , den er selbst so lange geführt wie vor
ihm seit undenklichen Zeiten jeder englische Thronfolger . Der
Prinz von Wales steht a la suite der ersten Garde-Dragoner-
Regiments und der deutschen Marine . Er wurde am 8. Juni
1863 in Malborough Hause geboren und ist seit dem 6. Juli
1893 mit Prinzessin Mary von Teck vermählt . Der Ehe sind
vier Kinder, drei Söhne und eine Tochter entsprossen.

Lokales.
* Wiesbaden . 6. Januar 1903.

Wiesbadener Verein für Sommerpflege
armer Kinder.

Auch in unserer Stadt hat die große Neformbewegung
auf dem Gebiete der sozialen Fürsorge für die Schwachen und
Bedürftigen in den letzten Jahren nicht zu unterschätzende
Schritte vorwärts gemacht. Obengenannter Verein begnügt
sich nicht mit den erzielten, allgemein anerkannten , außeror¬
dentlichen Heilresultaten, welche die Sommerpflege auch hier
gezeitigt hat , sondern bauend auf das wachsende, hocherfreu¬
liche, chatwillige Verständniß für diese segensreiche, prophy¬
laktische Bestrebung zum Volksgesundheitsschutz tritt derselbe
dem Ideale der Kindererholungsstationen — e i n e m ei g e-
nen Heim für schwächliche Kinder der unbe-
m i t t e I t e n V o I ks kl a s se n mit Ernst und aller Begei¬
sterung im neuen Jahre näher.

Durch die Gründung einer ländlichen Heimstätte für ar -
m e K i n d e r würde eine Lücke in unseren mannigfaltigen,
barmherzigen Instituten ausgefüllt werden!

Aus den in der volkSgesnndheitlichen Litteratur gesam-
ntelten Beobachtungen erwächst Jedem die feste lleberzeng-
ung. daß die sittliche und physische Fürsorge derJugend
gelten muß und soll, wollen wir znm Wähle des Volkes wir¬
ken. Wieköstlich wäre ein Werk der Menschen¬
liebe,  das sich der schuldlosen Kleinen erbarmte, für welche
es, toenn sie z. B. durch allgemeine Schwäche oder familiäre
Belastung zur Schwindsucht  prädisponirt sind, keine
diätisch-klimatische Behandlung in Heilanstalten in unserer
Nähe giebt.

Unzählige arme Kinder, statt Heilung und Erholung
nach überstandener Krankheit zu finden, gehen in den Städten
in den engen, armseligen Wohnungen, an denen auch unsere
Stadt reicher ist, als mancher, der nie in die Quartiere der
Armen gekonimen ist, sich träumen läßt , — bei ungenügender
Ernährung dem sicheren Siechthum entgegen! Wenn man
statt dessen diesen elenden Kleinen liebevolle Aussicht und
Pflege, reine Luft , gesundheitsgemäße Ernährung bieten
könnte, wäre dies nicht ein systematischer Gesundheitsschutz,
eine weitausschauende, soziale Kapitalanlage , welche das gan¬
ze Leben hindurch Zinsen t r a g e n würde ! Denn ob die spä-
ter-e Existenz der Kinder eine tüchtige oder untüchtige sein
wird, ob sie in dem Kampf um's Dasein erfolgreich, ob sie ein
förderndes Glied der menschlichen Gesellschaft sein werden,
hängt davon ab, ob in der Jugend ein kräftiger Körper und
ein gesunder Geist herangewachsen ist. Auch gewähren die
Bemühungen zur Kräftigung und zur Tilgung vorhandener
Krcmkheitsanlagen in keinem Sllter so große und nachhaltige
Erfolge, als bei dem noch so biegsamen und so leicht um¬
stimmbaren Organismus der Kinder.

Dies hohe, segensreiche Ziel — eine Kinderheilstätte, die
solche kränkliche und schwächliche Kinder Monate und Jahre
hindurch durch passende Verpflegung und Ernährung kräfti¬
gen und so manches schwache Pflänzlein nicht nur retten, son¬
dern auch zu gesunden, leistmigssähigen Menschen erstarken
lassen könnte, — geht freilich einstweilen über die Grenzen der
Bestrebungen und Mittel des Wiesbadener Vereins für Som-
merpflege hinaus . Vorderhand beschränkt sich derselbe des¬
halb darauf , für seine nächsten Zwecke, die Sommer¬
pflege , ein eigenes Heim  zu erstreben, in der Hofs-
nung , daß, wenn die segensreichen Ergebnisse eines solchen
Hauses sich erst recht bewährt haben, auch die oben cmgegebe-

WiesbaSener Geueral -A »zeigen_
nen weiteren Ziele ihrer Verwirklichung im Anschluß an ein
solches Heim vielleicht näher gerückt werden.

Die Familienpflege bei braven, tüchtigen, kleinen Land-
wirthen, wie sie unserBerein  bisher neben den Soolbad-
kuren in Anwendung brachte, hat sich trefflich bewährt ; aber
-es ist Nicht zu leugnen, daß ein eigenes Heim unter denselben
klimatischen Faktoren gesundheitlichdoch noch größere Vor¬
theile bieten würde. Hohe, lustige Schlaf - und Spielräume.
Veranden zur Benutzung bei ungünstigem Wetter, dem kind¬
lichen Organismus angeinessenere Kost, Badeeinrichtungen
(eventl. auch Salz - und Soolbäder ) überhaupt die Möglich¬
keit einer sorgfältigen Aufsicht und Körperpflege. Solch' ein
Heim würde zunächst erlauben , auch Kinder aufzunehmen,
denen infolge zu großer Schwächlichkeit oder auch zu geringen
Alter (6—7 Jahre ) die Sommerpflege in Familien versagt
bleiben mußte.

Die Centralstelle der Vereinigungen für Sommerpflege
in Deutschland giebt in ihrem Bericht von 1897 ein Verzeich-
niß der in dem Besitz der einzelnen Vereine für Sommerpflege
befindlichen Pflegehäuser , Heime, Anstalten, die theilweise
geschenkt,  ermiethet oder aus eigenen Mitteln erbaut
wurden. Nach demselben besaßen schon vor vier Jahren 25
deutsche Städte solche eigenen Heime, abgesehen von den
großen Kindevheilanstalten in Soolbädern und an der Mee¬
resküste. In jenem Jahrgänge 1897 wurden von 23 774 Kin¬
dern die überhaupt in Deutschland die Wohlthat der Sommer¬
pflege genossen, allein 4775 in solchen Vereinsheimen ver¬
pflegt. Die Centralstelle weiß nur Gutes von diesen eigenen
Heinien zu berichten und hebt hervor, daß diese  Form der
Sommerpflege sich ihrer großen Vorzüge wegen immer mehr
einbürgere.

Es geht aus dem Bericht auch hervor, daß im Verhältniß
zu dem erzielten höheren Nutzen, die Verpflegungskosten einer
solchen Heimstätte durchaus nicht höher als bei der Familien-
pfleg« sind, ja , daß sie sich, wenn man den Bausand als todtes
Kapital annimmt und seine Zinsen nicht mit in Berechnung
stellt, wie man das ja bei seiner Aufbringung durch Schenk¬
ung etc. darf , noch wesentlich niedriger darstellen. —

Freiheit, Fröhlichkeit, Abwechslung, Gelegenheit zu Spiel
und Bewegung inr Freien , Verkehr mit den Landleuten , kurz¬
um goldene Fertentage sollen unsere Sorgenkinder auch im
Heim haben! Wir beabsichtigen keine Massenanstalt in's Le¬
ben zu rufen ! Was wir erstreben ist ein K i n d e r P f l e g e -
heimimTaunusin  sonniger, geschützter Loge, möglichst
nahe am Walde und doch in der Nähe einer zur Familiien-
pslege geeigneten Ortschaft. Dieses Heim soll der Mttel-
Punkt unserer Familienp -flege bilden, bestimmt für Kinder,
welche durch körperliche und geistige Veranlagung nicht für
jene sich eignen, und die doch auch nicht in die überfüllten Kin¬
derheilanstalten unserer Soolbäder gehören; es soll bei Re¬
genwetter den Kindern, welche in den Familien des Ortes un¬
tergebracht sind, ein Sammelplatz , liebevolle Obhut und Auf¬
sicht etc. bieten.

Ganz feststehende Sätze über Bau- und Betriebskosten
eines solchen Heinis wird man trotz der vorliegenden genauen
Angaben der 25 Vereinspflegeheime nicht vorher bestimmen
können, da die lokalen Verhältnisse zu große Unterschiede be-
dingen. Bei einer Belegung mit 30—40 Kindern , sodaß in
4—5monatlichem Wechsel etwa 150—200 Kinder jährlich dort
untergebracht werden könnten, würden sich die Kosten der Er-
richtung eines solchen Heims nach ungefährer Schätzung auf
etwa 50 000 Mark belaufen. Das erscheint wenig, aber die
Erfahrungen anderer Städte lassen die annähernde Jnnehalt-
ung dieser Summe bestimmt erwarten , da ja die innere Ein¬
richtung denkbar einfach-gedacht ist und es sich um die Schaff,
nng mehrerer großer einheitlicher Räume ohne viele Nebenge-
lasse handelt.

Bei Herrn Banquier Lackner, Kaiser Friedrich-Platz 2,
woselbst sich arich die Sammel - und Einzeichnungsstelle be¬
findet, liegen die ersten Pläne zum Hausbau zur Einsicht
offen.

Würde sich in Wiesbaden nicht tvie in anderen Städten
ein hochherziger  K i n d e r s r e u n d finden, der ganz
oder zum Theil die Mittel zu einen: solchen Genesungsheim
stiften würde?

Wir haben das felsenfeste Vertrauen , daß die Bestreb¬
ungen der deutschen Sommerpflege armer Kinder, di e s i ch.
wieüberhauPtdieKinderversorgung  ganz be¬
sonders, des Allerhöchsten Interesses unseres Kaiser¬
lich  e n H a n se s e r f r e u t, sich Bahr: brechen und zu einem
segensreichen Ziele führm müssen!

In dieser Hoffnung beabsichtigt das zur Errichtung des
besprochenen Heims zusammengetretene Comitee sich dem¬
nächst mit einer herzlichen Bitte zur Beschaffung der Mittel
an alle Freunde der Jugend unseres Volkes zu wenden. Mö¬
ge sein Bitten kein vergebenes sein! A . M.

* Asphaltpflaster und Fuhrwerk.  Der Thierschutz¬
verein bittet um Veröffentlichungdes Folgenden : Berufs - und
sonstige Vereine treten in letzter Zeit mit dem Verlangen her¬
an, die asphaltirten Straßen zum Schutze der Pferde bei kal¬
tem und feuchtem Wetter mit Sand zu bestreuen. Sie über¬
sehen dabei, daß sich das von ihnen Gewünschte bei ausgedehn¬
ten Straßenzügen so gut wie gar nicht durchführen läßt , daß
gestreuter Sand an und für sich die große Staubentwicklung
des Asphaltpflasters um ein Bedeutendes fördert und daß bei
selbst mäßigem Winde der Sand auf die Seite gefegt und da¬
durch der Zweck vereitelt wird. Die Pferdebesitzer könnten
aber ihrerseits das Stürzen der Pferde geradezu verhindern,
wenn sie etwas mehr, wie es geschieht, ihr Augenmerk auf
einen zweckmäßigen Hufbeschlag  legen und diesen
mehr der neuen Pflasterart anpassen wollten. In anderen
Großstädten ist dies längst geschehen. Das Asphaltpflaster
macht die hier besonders bei Lastfuhrwerken gebräuchlichen,
übermäßig hohen ^ tollen überflüssig. Der Huf berührt nur
mit den womöglich noch spitzen Stollen und der Zehe das
glatte Pflaster statt rnit der vollen Hnffläche. Infolge davon
und weil die Stollen a:if dem ebenen, harten Pflaster nir¬
gends eingreisen können, gleiten die Pferde viel leichter aus,
als wenn sie mit der vollen Hnffläche den Boden berühren.
Außerdem verletzen sich die Pferde häufig selbst mit den Stol-
len (Kronenrstt , Uöberkäthen nsw.) . Will man dann noch
Schutz gegen das Ausgleiten, dann giebt es heute bekannter¬
maßen eine große Auswahl von Sicherheitseisen mit Ein¬
lagen aller Art. Das einfachste und billigste ist das söge-
nannte Strickeisen. Dies stellt sich nur um etwa 7 Pfg . für
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das Eisen theurer , als der gewöhnliche Schlag mit Stollen.
Bei Glatteis empfiehlt sich dann noch die beim Militär üb¬
liche Einlage mit geflochtenem Stroh -, die sich jeder selbst Her¬
stellen kann, oder eine solche von Kork, Filz u . A. Demi
ilebelstande, daß die Pferde sich aus dem. Asphaltpflaster
schlecht auflichten können, kann in einfachster Weise dadurch
abgeholsen werden, daß Jeder aus seinem Wagen ein Sflick
Zeug mitsührt , das er im gegebenen Falle unter die Vorder¬
süße schiebt. Nach-den bisherigen Erfahrungen stürzen nicht
wesentlich mehr Pferde als früher ; das Pferd gewöhnt sich
eben an das Asphaltpflaster ; jedenfalls sind die Verletzungen
der Pferde auf dem Asphalt längst nicht so bedeutende, wie
auf Steinpflaster.

* Handwerkskammer Wiesbaden.  Um die Hand¬
werker vor Strafen und Nachtheilen zu bewahren, macht die
Handwerkskammer folgendes bekannt: 1. Nachdem der 8 133
der Reich-sgewerbcordmmg mit dem 1. Oktober 1901 in Kraft
getreten ist, kann nicht mehr jeder selbständige Handwerker sich
Meister  seines Handwerks nennen. Wer am 1. Oktober
ds. Js . ein Handwerk selbständig betrieb und die Besugniß
zur Anleitung von Lehrlingen hatte, darf sich Meister seines
Handwerks nennen, ohne Meisterprüfung . Alle Uebrigen
dürfen dies nur dann, wenn sie die Besugniß zur Anleitung
von Lehrlingen besitzen und die Meisterprüfung bestanden
haben. Wer unbefugt den Meistertitel führt,
ist strafb  ar . 2. die Besugniß zur Aülestnng von Lehr¬
lingen  hat derjenige Handwerker, welcher a) mindestens
24 Jahre alt ist und b) entweder nach ordnungsmäßiger
Lehrzeit die Gesellenprüfung bestanden (die Mindestdauer dev
Lehrzeit ist durch die Unterzeichnete Kammer festgesetzt und
bekannt gemacht, doch genügt für denjenigen, welcher am 1.
April ds. Js . bereits 17 Jahre alt war , eine Lehrzeit von 2
Jahren ) oder mindestens 5 Jahre sein Handwerk persönlich
und selbständig ausg-eübt, oder als Werkmeister oder in ähn¬
licher Stellung thätig war . Wer Lehrlinge anlei¬
tet , ohne dazu befugt zu sein,  ist st ras bar  und
muß die Lehrlinge entlassen. 3. Der Lehrvertrag  muß
binnen 4 Wochen nach.Beginn der Lehre schriftlich abgeschlos-
fett werden, den Erfordernissen des 8 126 b cit. Ges. entsprech¬
en und unterschrieben sein von dem Lehrherrn , Vater oder
Vormund des Lehrlings und dem Lehrling.  Ord¬
nungsmäßige Formulare sind bei der UnterzeichnetenKam¬
mer zu 5 Pfg. per Stück zu haben. Wer nicht den Lehrvertrag
ordnungsgemäß abschließt, ist strafbar.

'ßafckfeiden
reizende Neuheiten, als auch das Neueste in weißen, schwarzen
und farbige» Seidenstoffen jeder Art für Straßen-, Ge-
sellschafts- und Braut-Toiletten. An Private Porto- und
zollfrei direkt zu Engros-Preisen. Tausende von Anerkennungs¬
schreiben. Von welchen Farben wünschen Sie Muster?
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

SeidenstofF -Fabrik -Union
Adolf Grieder & Cie, Zürch (Sctiweiz). I

4199  Kgl . Hoflieferanten.

Bekanntmachung.
Freitag , den 24 Januar 1902 , Nachmittags

4 Uhr, wird das den Eheleuten Philipp Milch und
Amalie geb. Heyner in Wiesbaden gehörige dreistöckige Wohn¬
haus nebst Hofraum, belegen an der Karlstraße zwischen
Friedrich Davidis und Friedrich Seher , taxirt zu 38000 Mark,
im hiesigen Gerichtsgebänd«, Zimmer 98, zwangsweise öffent-
ich versteigert.

Wiesbaden,  den 27. November 1901 . 9885
_Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung
Mittwoch , den 22 Jannar 1992 , Nachmittags

4 Uhr, werden die zu der Konkursmasse Wilhelm Capito
und Caroline geb. Best zu Wiesbaden gehörigen Jmmo-
bilien und zwar:

1) ein Zstöckiges Wohnhaus nebst Hofraum belegen an
der kleinen Dotzheimerstraßezwischen Carl Best und
Johann Harsy, taxirt zu 60 000 Mark;

2) ein Zstöckiges Wohnhaus mit Hofraum belegen an
der Eleonorenstraße zwischen Dr . August Kind und
Wilhelm Capito. taxirt zu 40 000 Mark;

zusammen taxirt auf 100 OüO Mark, im Gerichtsgebäud'e
Zimmer Nr . 98, öffentlich meistbietend zwangsweise ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 27. November 1901.
_ Königliches Amtsgericht  12

Stammholz-Berstcigcriinlf.
Mittwoch , de» 8 . Jannar , II Uhr anfangend,

werden im Großherzogl. Park zur Platte , in den Distrikten
„Kloppenheimerrain" und „Pserdsweide" an Ort und Stelle
versteigert:
370 Nothtannen-Stämme I ., II . u. III . Cl. = 406 Fm.,

7 „ „ II . Cl. = 7 Fm.,
13 .. „ I . u. II . Cl. = 25 Fm.

Die Stämme haben 9 bis 30 Meter Länge, sind lang-
schaftig, astrein und gesund. Der Schlag liegt ganz nahe
der Wiesbaden-Limburger Chaussee an chaussirtem Absuhrweg.

Auf Verlangen Kreditgewährung bis 1. Nvember 1902.
Biebrich , den 24. Dezember 1901. 4317

Großherzogl . Luxemb. Final,zkainmer
ist »n

__ iGebrauch
überraschend billig und bequem, denn
wenige Tropfen genügen, um
schwache Suppen, Saucen, Gemüse rc.
augenblicklichzu verbessern und deren

Verdaulichkeit zü erhöhen. ES sollte darum in keinem Haushalte schien.
In Fläschchen von 35 Pfg. an zu haben bei Martin Beysiegel,
Friedrichstr. SO, Ecke Schwalbacherstr,

Angelegentlichst empfohlen werden ferner Maggi 'S Gemüse - und
Kraftsuppen in Würselnk 10  Pfg. sür zwei Teller wohlschmeckender,
nahrhafter Suppe. 688/153
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Villa Uhlandstraße unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näh. A . K. Dörner . Friedrichstraße 36.

Villa mit 15 Zinimern für Penstonszwecke mit 15—20,000 M.
Anzablung zu verkaufen. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Villa Blumenstraße mit 12 Zimmern sofort verkäuflich durch
A. K. Dörner. Friedrichstraße 36.

Billa Frankfurterstraße mit 16 Zimmern, großer alter Garten, für
120.000 M. zu verlausen. A K Dörner . Friedrichstr. 36.

Villa Leberberg, 15 Räume, großer Garten sofort zu verkaufen.
A. K. Dörner, Friedrichstraße 36.

Billen in Eltville k 45,000 M. zu verkamen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen. A . St. Dörner , Friedrichstr. 36.

Villa Sonnenbergerstraßemit 12 Zimmern, mit und ohne Möbel,
zu verkaufen 21. K. Dörner » Friedrichstraße 36.

Villa Alwinenstraße mit 11 Zimmern. 28 Ruthen Garten, preis-
werth zu verkaufen. A« K- Dörner , Friedrichstraße 36.

Hochrentablesnenes Haus, nahe Kaiser-Friedrich-Ring, mit
2 bis 4 Zimmerwohnungen, in der Etage circa 3000 M. Ueber-
schuß, bei 12—15,000 M Anzahlung verkäuflich.

A. K. Dörner, Friedrichstraße 36.
Villa Lanzstraße mit 8 Zimmern unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen. 2l K. Dörner, Friedrichstraße 36.
5 -Zimmerhaus Herderstraße, 6200 M. Mietheinnahme, für

95.000 zu verkaufen. A . K. Dörner » Friedrichstraße 36.
Etagenhaus, Herrngartenstraße mit 6-Zimmer-Wohnungen,

5650 M. Mietheinnahme, Verkaufspreis 100,000 M Näheres
A. K. Dörner» Friedrichstraße 36.

HanS Roonstraßc mit Thorfahrt, kl, Wohnungen, preiswerlh ver¬
käuflich. 81. K Dörner . Friedrichstraße 36.

Rentables Hans Frankenstraße mit zweimal3-Zimmer>Woh-
nungen, bei 8—10,000 M. Anzablung, zu verkaufen.

A. K. Dörner, Friedrichstraße 36.
Neues rentables Haus mit4- und5-Zimmer-Wohnungcn in

der Etage, der Neuzeit entsprechend, rentirt eine 5-Zimmer-
Wohnung frei und 1000 M. Ueberfchuß, ist zu verkaufen.I A .K.Dörner.Friedrichstraße 36.Hans, in Mitten der Stadt, zum Abbruch zu verkaufen oder zu
vertauschen. Näheres 31. K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Oelsteiuhaus mit zweimal3-Zimmerwohnungen im Stock für
75,000 M, zu verkaufen. A K. Dörner , Friedrichstr. 36.

HanS Neugasse mit2 Läden für 165,000M. bei 15—22,000 M.
Anzahlung zu verkaufen. A . K, Dörner , Friedrichstr. 36

Haus mit3-Zimmer-Wohnungen, Stallungen für3 Pferde, nahe
Emserstraße, für den festen Preis von 70,000 M. feil.

A K. Dörner, Friedrichstraße 86.
Etagenhaus Adclheidstraßc mit7-Zimiucrwohnungcn, 6700 M.

Mietheinnahme, ist zum Preise von 128,000 M. zu verkaufen.
A. K. Dörner, Friedrichstraße 36.

Eckhaus mit Laden, 4-Zimmerwohnungen, nahe der Rheinstraße,
pceiswerth zu verkaufen. 3l . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

HanS Friedrichstraße mit Bauplatz unter guten Bedingungen zu
verkaufen A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Etagenhaus Oranienstraßemit b-Zimmerwohnungen für
65,000 M. feil. A K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Haus mit Stallung für 6 Pferde, kl. Wohnungen sofort ver¬
käuflich. A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Geschäftshaus Bleichstraße mit Thorfahrt, gr. Werkstatt und
Laden, frequente Lage, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. 3l. K. Dörner , Friedrichstraße 36

Kleines Haus mit Laden Wellritzviertel, mit geringer Anzahlung
für 44,000 M. zu verkaufen. A . K. Dörner . Friedrichstr 36.

Etagenhaus Oranienstraße, mit Thorfahrt, Weinkeller, großem
Hof, ist sofort verkäuflich. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentabler Eckhaus mit flottgehender Metzgerei ist bei 6—8000
Mark Anzahlung für 96.000 M. feil.

A. K. Dörner. Friedrichstr. 86.
Kl. HauS nahe Langgafle ist für den festen Preis von 39,000

Mark bei 4—5000 M. Anzahlung zu verk.
21. K Dörner, Friedrichstr. 36.

Eckhaus Rheinstraße mit großem Laden sofort verkäuflich.
A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.

Neues Haus, mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, mit
7700 M. Mietheinnahme, für 135,000 M. zu verk.

A. K. Dörner» Friedrichstr. 36.
Rentables Haus Rheinstraße unter guten Bedingungen zu verk.

A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Neues Etagenhaus an der Ringkirche mit 6 Zim.merwohn-

ungen preiswerlh zu verk. A K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus Drudenstraße mit4- und5 Zimmerwohuungen, mit6 bis

8000 M. Anzahlung zu verkaufen.
A. St. Dörner, Friedrichstr. 36.

Haus Adelheidstraße zu verk. oder zu vertauschen.
Näheres A K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus zum Abbruch Kirchgasfe unter günstigen Bedingungen zu
verk. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables Haus, Doppelhaus, geqen Bauplatz zu vertauschen.
A St. Dörner, Friedrichstr. 36.

Grundstück Gemarkung Bierstadt, circa 1*/2 Morgen, gegen
Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.

A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Landhaus, Haltestelle der Elektrischen Bahn, für 28,000M. zu

verk. A . St.  Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus Westendstraße, 3 Zimmerwohnungen und Stallung, preis-

werth seil. A . K. Dörner.
Kleines Haus inmitten der Stadt zu verk. oder zu vertauschen.

A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Eckhaus im Westend zu verk. evtl, zu vertauschen.

21. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Neues Haus südl. Stadtseite mit3 und4 Zimmerwohnungen
^zu verk. A. K, Dörner» Friedrichstr. 36,
Neues Etagenhaus mit Thorfahrt und Werkstatt, südl. Stadt-

s-ite, preiswerlh zu verk. 2». K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel. Betten. Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen, Fahrräder. Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fohr, MbelljaMimg. GoldMc 12.
'  Auktionator und Taxator.

Im Sturmschritt
jagen sieh heute die Erfindungen . Im Wett¬
lauf der Waschmittel ist Dr . ThompSOnS
Seifenpulver Marke SCHWAN, das erste
i aller Seifenpulver , unerreicht an der Spitze,

weil es noch heute von derselben unüber¬
trefflichen Güte ist wie damals, als es das

einzig « Seifenpulver war.
Za bähen in allen besseren Handlungen!

Mc ImMjkn- mit ZWlhedei-AzeM
von

ife C. Firmenich,
Hellmnndstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Bilen, Bau°
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenn. w.

Eine schöne Billa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kutschcrwohnungm. über 3 Morgen groß Park, welcher
sich auch vorzügl. s. Bauspekulanten eignet, für 160 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & C . Firmenich. Hcllmundstr. 53j
®me prachtvolle Spalierobst-Plantage, 4VS Morgen Land,

5500 sechsjährig- Bäume, neues Wohnhaus sammt Wirthschafts-
gebäudeu. s. w. für >10 000 Mk. zu verkaufeu durch

I . &  C . Firmenich , Hellniundstr. 53.
Ein noch neues schönes Haus, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei hat, für 52 000 Mk z. verk. durch
3 « & Firmenich , Hcllmundstr. 53.

Zwei Häuser in. 3 u. 4 Zimmer-Wohnungen, Nähe der
Emserstraße, wo Käufer Reinüberschüßev. 820-u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch '

I . L C . Firmenich » Hellniundstr. 53.
Eine schöne Billa, Bachmeyerstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Garten, anderer Unternehmungenhalber f. 56 000 Mk. z. verk.
I . S* C. Firmenich, Hellmundllr. 53.

Ein noch neues Haus mit gutg. Weinrestaurationin Bad
Kissingen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige Pensions-Villa zu vertauschen durch

I - 8( ® Firmenich . Hellmundstraße 53.
Eine sehr schöne Villa, Nähe der Sonnenbergerstr,, mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Villa, Emser-
straße mit Garten für 64 000 Mk, zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellniundstr. 53,
Ein sehr schönes Haus in der Nähe des Waldes u. Halte-

stelle der elektr. Bahn, mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubehör a. 45 Nth. Garten, für 40000 Mk. z. verkauf.

I . & C. Firmenich, Hellniundstr. 53.
Ein schönes mit allem Couisort ausgestatletcs Haus, Dotz»

heimerstr. , mit 4 Wobuniigeu ü 6 Zimmer u, Zubehör, sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Comsort ausgcst Haus, Kaiser Fricdrichriug, mit 4 u, 5 Zim.-
Wobniliigcu. wo Käufer eine 5 Zim.-Wohnuiig vollst. sre hat
für 165 000 Mk. zu verkauleu durch

I . & E. Firmenich , H-llmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u. Etagenhäuser,

sowie Pensions - u. Herrschafts -Villen in den v-rschiedeusten
Stadt- u. Preislagen zu verkaufen" durch

I - S(  6 . Firmenich , Hellinuudstr 53.

Zu verkaufen
durch dieImmMtien-u.Hypotlietren-Agmtur

von

Wilhelm Schüssler. Mnftr. 36.
Neu erbaute Villa , Humboldüraße, 10 Zimmer, Bad, Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schützler . Jahnstraß- 36.

Billa , nahe der Wilhelm- und Rbeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 ) Mark

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zinimer-Wohnung, Bad, am

Kaiser Friedrichring, mit Vorgarten
^ durch Wilh . Schützler , Jahnstraß- 36.

Haus im Süd ' Stadtlheil, 3- und 4-Zimmer«Wohn. mit einem
Ueberfchuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimiii-r-Wohnung-n. am

Kaiser Friedrichring, mit Hintcrgarten
durch Wilh . Schützler , Jahnstraßc 36.

Rentables Geschäftshaus mii Laden, Mitte der Stadt, prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12000 M.

durch Wilh . Schützler . Jahnstraß- 36.
Haus , sehr rentabel, mit Laden, obereW-bergasse, zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung 5—6000 Mark
durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Rentables HauS , großer Holraum, großer Werkstatt, Wellritz
viertel, Anzahlung 8—10,000 M. .

durch Wilh . Schützler Jahnstraße 36,
Rentables Haus , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Zimmer-

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagcuvaus an der Schiersteil,erstraße, welches

mehr als 6°/, rentirt durch Wilh . Schützler , Jahnslr. 36.

Akademische Anschneide-Schule
von Frl . J . Stein , Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im ^ drion 'schen Hause.
Erste, älteste u. preisw Fachschule am Platze f. d. sämmtl,

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl u. Pariser Schnitt
Leicht faßl. Methode. Vorzügl. prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung st
Schneiderinnenu. Dircctr. Schül,-Ausn. lägst Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Änpr. 1.25, Rocksch. 75 M
bis 1 Mk. Stoffbülleiiverkaiif._ ’ ’ ggg

very oldWhisky
schmeckt kalt genossen etwa wie französischer
Cognac und gibt mit ’/4 Theil zu 7« Theii siedend
Wasser , Zucker nach Belieben , vorzüglichen Punsch
Original Hasche Mk . 8 .—, halbe Mk . 1 .10 , sowie den
weltberühmten ggI

Sehr alten Kornbranntwein
"ark. lagerfleisch ^ .1734

per Flasche Mk . ISO empfehlen:

Großartige Erfindung!
Von vielen Aerzten und Spezialitäten aufs Wärmste em¬

pföhle» gegen

DautMSschlägk und Achten
sowie gegen Risse in den Händen, alle

»g« hM- und Sarlkrankheiten-Z»
wirkt in allen Fällen unter Garantie „Obermeyer's Herbaseife".
U. A. schreibt Herr Dr. med. H. inD., Spezialist für Hautleiden,
unterm 20. Mai 1901 (notariell beglaubigt) ; „Obermeyer 's"
„Hcrba-Scife " ist von mir in vielen Fällen von"
„Hautausschlägen zur 'Anwendung gekommen und"
„war der Erfolg geradezu überraschend."

Dr . G. in L. schreibt(7. 10. 01.) : „Mit Obermeyer ' s"
„Hcrba-Seife habe ich recht gute Erfolge bei chro»"
„nischem. besonders trockenem Excem erzielt" u. s. w.
u. s. w.

Bestandtheile: 90°/« Seife, 2°/, Salbei, 3% Anica, 1.5«/.
arab. Wasserbecherkraut, 3,5°/. Harukraut. Zu haben per Stück
Mk. 1,25 in Apotheken und Drogerien oder durch den Fabri¬
kanten J. CUotfa . Hanau a M . 472/5

Zu haben in Wiesbaden in der Taunus - Apotheke ferner
in der Viktoria-Apotheke.

C.  Nr « dt . Albrechtstr. 16,
P . End r», Michelsberg.
JoS . Eischer , Westendstr. 3.
Jac . Frey , Schwalbacherstr.l.
D . Fuchs . Saalgasse.
Fr Kroll , Ecke Göthestr. u.

Adolfsalle.
J.  Kaub , Mühlgasse 13.
Adolf Maybach , Wellritzstr.
Emil Hees jr , gr.Burgstr. 16.
jac . lluber , Bleichstr. 15.
Chr . « eiper , Webergasse.
Emilie Klaas , Drudenstr. 6.
E . M. « lein , kl. Burgstr.
FiilZ Hlitz , Rheinstrasse.

Fr .Eaupua (Ad.Wirth Nachf.)
Rheinstr ., Ecke Kirchgasse.

Eonls Lcndle , Stiftstrasse,
Helnr ’ch Mans,Moiitzstr .64.
Carl Mertz , Wilhelmstr. 24.
A . Nicolay , Adelhaidstr. 60.
Bob . lauter , Oranien-

Droguerie, Oranienstrasse.
Marl . Scherger . Bleichstr.
Fritz Schmidt , Wörthstr. 16.
Oscar Sichert ,Taunusstr.42.
Ernst Spelleken , Nero¬

strasse 12.
Georg Stamm , Delaspeestr.
J.  W . Weber , Moritzstr . 18.

9lsirm 1. bis 10. Imtt M:

GlchkrIsliklltiil-AilSlikllrUs
meines Gesammt-Lagerbestandes

ß triirutenb rrbutirtrn Dtrifrn.
Sächsisches Waarenlager

M. Singer,
EUenbogengeHe 2 . “TfEZS

Tricotageu (Unterzeuge) in allen Qualitäten, Wäsche
für Herren, Damen und Kinder, weiß und bunt, Bettwäsche
(fertig: Bezüge, Kissen, Betttücher, Jnlets) Tischtücher,
Tischdecken, Servietten » Kaffeegedecke, Handtücher-
Wischtücher, Damen-Röcke» Corsets, Pferde- und
Schlafdccken» »qp Kleiderstoffe, Schürze«. "Wt
Wollwaareu , Westen. 662

Bienenh onig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes,über 90 Völker, und P robirenmeinr verschiedenen Ernten gerne

gestattet. £} ar | jPraetorfieis , 7852
nur Walkinüblüraße 46

Ausverkauf!
Goldmaaren

Ausverkauf!
Uhren. Optik

2 O 0L Rabatt0

Nerostr.5 Carl Becker»Uhrmacher,Nerostr.?
Ab 1. Januar 1902: Gr Burgstr. 1« . 812«

Empfehle meine 5'3

Masken-
Verleih-Anstalt.

J . Fuhr , Goldgajfe 18.

Ein schönes Gesicht ist die beste Em-
pfehlungskarte . Wo die Natur dieses versagt,
wird über Nacht durch Gebrauch von Bernhardt»

I » Lilienmilch das Gesicht u, die Hände weich u. zart
in jugendlicher Frische. Beseitigt Leberflecke, Mit¬
esser , Gesichtsröthe u. Sommer-prossen, sowie alle
Unreinheiten des Gesichts u. der Hände. Flac . 1,75 Mk.
Zu haben bei Backe & Eaklony , Wiesbaden,
Taunusstr . 5, gegenüber dem Kochbrunnen. Erstes
Spezialgeschäft für sämmtl. Parfümerien u. Toilette-
Artikel . Versandt aller Artikel v. 5 Mk. an portofrei
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WghMND-DlreigttE

Wohnung IS£
Zimmern , rcfp. Villa zu Pensions-
zwecken, jedoch nur in guter Kur¬
tage, z. 1. April z. miet. gef. Off. nt.
Preisang . u . A . D . 9118 a. d. Exp.

A -riinlein ^ 4313
sticht Zimmer mit Pension in
gutem bürgerlichen Hause, Näh - der
Kirch gaffe, per Anfang Januar
Gefl. Off . unter Preisangabe mit

L . Postlagernd AßmaimSbaiiien.
UOütjnung , Flaschenbicrleller n.

Stallung zu miethen gesucht.
Näh. in der Exp._ 576

"liüloa ’ftr. 7, Htv.. 2 Zimmer u.
L ) Küche aus 1. April an kl., ruh.
Familie zu verm. Näh . Vorderb .,
2 St . v._ 569

AekmchttjWe 19
sind auf 1. Januar 2 Dachzimmer
zu vermiethen,_ 273
hinter der Blindenschule

2 Ziminer an kl. Fam . sos.
bill. zu verm. Näh . Bleichstraße
19, 1, t._ 3030
L̂ . ellinundstr. 44 ist ein- Mans .-
üjjJ Wohn ., 2 Ziinin , 1 Kell. -c.
a . 1. April a. r . Leute z. verm. 562

5  Ziuimrr

Adolphsallee 57,
chöfte Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain , 5 Ziminer ri. reich!
Zubehör, per 1. Okt . zu verm

Näh . i. Bauburcau Nr . 59 . 3816

MWM Ist,
Küche, Speisekainmer v,  Zubehör,
gr. Balkon , Badeeinrichlung , vom
15. Febr . er. ab zu verm. Näh.
daselbst od. bei t§ . Philippi.
Dambachthal 12, 1.  622

Römerberg 10,
Hinterhaus 1 Stiege , ist eine
Wohnung , 1 Zimmer , Küche u.
Keller, auf 1, April zu vermiethen.
Näh . Oranienstr . 25 . 635

Kl. Dachwohnillig, 2 Zim . und
Küche, t. nionatl . 15 M . sof. zu
verm. Näh . Schachtstr. 1, Büreau.
O Mansarden als Schlafstellen

i -» verniietben 620
Seerobenstr . 2.

1 Ziunnrr.
2 leere Mansarden zum Ausbe

wahren v. Möbeln zu verm. Näh
Friedrichstr. 44 , Part.  0338

Käden.
mit oo. ohne Wohnung

IIUeII  per April zu vermietheu
Saalgasse 4/6 . 546
hltzjoritzstrafte 7 , gute G--

schäftslage, ist per sofort
ein Laden von 30 gm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellervcrbindung , Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas . Näh . das. i». Bür . 8830

6 chöue5«Zimmer»Wohn. nebstZubehör , 1. Etage, ans 1. Jan
1902 zu vermiethen. Näh . Jahn-
ftraße 20 , Part . 8750
Kaiser Friedrich -Ring UV
«4 Hochpart, ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör aus 1. April zu verm.
Näh, daselbst Part , links. 6836
cslstallnferstr . 6 herrschajil. 5-

Zim .-Wohn., Bel Etage, 3
Bvlkons , Bad rc. mit reichlichem
Zubehör , zum 1. April 1902 zu
ae rmiethen._ 827 d

4 Zimmer
ad dclheidstraftc 46 4Zimmer.

Küche, Zub ., gr. Balkon, Bor-
< tcn, Hochparterre, p. 1. Febr.
* verm . Näh . daselbst od. Besitz
.-onneubergerstr. 60. 9106

tUismarckring L4 , sehr schl
D 4°Ziin ..Wohn. z. 1. Apr. 1902
ku verm. Näh. 1. Et. lks. 28269

elenenstk . 12 . 1. Etage , vier
^ große Zimmer , Küche, Speise¬
kammer und sänimtlicheni Zubebör
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Part . Daniel 'Ackermann . 547

auritiusstraße T, 2 Stg . 4
Zimmer mit Balkon , Küche».

Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . im Laden, Lederhandlung

_ 581
3 Zimmer.

iS. ich. Partcrrczimmcr , un-
möbl., a. ruhige alt. P rsou z. vm.
N äd. stjorkstr. 3, 1._H >12

Eine Mansülde
Ludwigllr . 10 . 4713

Fronlspitz-Zim ., hell u . gr .. nur
oh  eilig , allst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. ^ 81

_ Näh Mörthstr . 11 Part.
awüinittg Z » nnrcr.

reinl ” Arbeiter finden
<ö  Logis Bismarck-Rmg 36, Hth.
2 St . l._ 624
dA reinliche Arbeiter erhallen Kost
äD u. LoglS Bleichslr. 17, 3. Etage
bei A . Leber. _548

reinl . Arbeiter erhält Kost
1L- und Logis Hellninildstr. 56,
Stb . 2. St . 570

Bioritzstr . 12
„S„ Laden
Wohnung per 15. Januar billig
zu vermiethen. Sehr passend
für Geschäfte, die viel Naum be-
nöthigen , da daselbst in, Hintrh.
grofte Helle Lagerräume zu
V erfügung stehen. Näheres bei
8086 Otto Lilie , Mauritiusstr . 3

Laden , srnch gebrochen, per
15. Jan ., auch auf später zu verm
6949_ Walramstr . 27.

Kaden
mit zwei Schaufenster, ca.
34 Q .-Meler , sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 50 Q .-Meter , nebst
Souterain per 1. April 1902
billig, zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,

3 Manriliusstr . 3

durch Kops und Hand
wohnt Faulbrunnenstraste 12,
1 rechts. __

Parier

Gummi-Artikel,
Frauenschuh , sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellenMit¬
teln rc. in der Parfüm .-Handl . von

W . SuUbacIi
90_ Spicgelgasse 8,

SJI lleinft. Frau s. Wasch- u . Putz^
•A besch. bei besseren Herrschaften.
16 H ellmundstr , 41 , Vdh. D.

Mauritinsstrahe 3 »
neben der Walhalla.

^Acin ichc Arbeiter erhallen
eil Kost und Logis. Näh , Hcll-
mundstraße 52 . Vdh. Part . 652

0 nubere Arbeiter aöaltcnschönes Logis Jahnstraße 5.
Seitenbau 1. 659
irvarl'tr. » 7 , 2. Stock lmks
oi  eins . möblirteS Zimmer zu ver-
micthcn. 9494
Kirchgasse 45 , 2 r. (Eilig . Schut-
dl gaffe 17) e. möbl. Zimmer m.
1 auch 2 Betten u . Kost zu verm.

’ 357

/Einfach möbl. Zimmer zu ver
nijethen. Näh. Körnerstr . 4,

Hth. Part , lks. _578

KapeÜenstr. 3 , 1
elegant möbl. Zimmer frei. 8046

nt gearb. Möb , m. Handarb
1h weg. Ersparnis der hohen

Ladcnmiethe billig zu ver»
kauscn: Ballst. Betten 50 bis

150 Mk.. Bettstellen 18 bi? 50,
Kleidcrschrank m. Auss, 21 bis 50-
Commod. 26 —35, Küch-nschr. best
Sort . 28 —38, Bcrticows , Hand¬
arb, , 31—60, Sprunar , 18—24,
Matratz . m. Seegr ., Wolle, Asrc.
Ni Haar 10—50, Deckb. 12—30,
best. Soph . 40 —45, Divans U.
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
Tische 15 bis 22 , Tische 6 —10,
Stühle 3,00 —8 , Spiegel 3 - 20,
Pseilerspieg, 20 —50 Mk. u, s. w,
Frankenstrafte » » , Bdh. Part,
u Hinterli . Part . 138„

kadcn MichMkkg 4>
Preis 400 M „ per 15. Januar
zu veriniethcn. Näh. Michels-
berg 30, Friseurladen.  599

WerlrftaNen elr.
Hcllrnuudstrafte 2 !> Werkstatt

aus gleich zu verinietheu. 232
G stiitsert

r̂ crderstr. 26 Werkstatt oder
Lagerraum , s, hell, ea, 120

Qu, -Mir . Mvß, ev. mit Stallung,
gr, Hosraum , sos, o, spät . z. Verne

Htdlcrftr . 53 eine Wohnung
vl »on 3 Zimmer und Küche aus
1. April zu verm._ 631

Ecke Herder- und
LnUMlurrgAilsze5

sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Ziuilnern mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör aus sogleich
oder später zu vermiethen. Näh.
das. und Kaiser-Friedrich ,Ring 94,
Part ._ 9793

Herderstraße 13
ist eine Wohnung , Beletage, von
2 Zimmer , Balkon, Bad , Küche,
Keller, Mansarde aus gleich oder
1. October zu verm. Näh. das.

Kaiser-Fricdrich-Ning 96,p. 5018

cilsl auritiuSstraßc 7. 1 Stg . 3
Zimmer mit Balkon , Küchc

und Zubehör per 1, April zu verm.
Näh . im Laden, Ledrrhandluiig.
_ _ _ 582

leubau üoonfirafic 20^
Vorderhaus , 3Zimmer -Wohnungen
mit reich!. Zubehör aus sofort
oder 1 . April zu vermiethen.

Näheres Baubüreau Bülow-
straße 2, Part. _ 9965
-SJcHüäü Noonstrafte 2 »I
vl Hinterhaus , eine schöne
3 Zimmer -Wohnung aus sofort
oder 1 . April zu vermiethen.

Näheres Baubüreau Lülow-
' ratze 2 , Part. _9966
l £. Wohn., 3 Z „ Kch. u Kll. a.

d.Laud , pr .Auss .a Rhein u,Gebirge,
,'reisw . z. vm. Näh . Exped. 8231

»n Dotzheim , nächst Dem Babn-
\3 Hose, sind 3 Drei -Zimiiicr-
Wohnungen, neu hcrgerichtet, z»
.rmiethen , eventl. wäre auch das

,,mze HauS mit naheliegendem
.-.roßen Garten zu vermiethen,

,r sofort oder später. Zu er-
igen hier 8894

Roouslrasje 12 , i
8 Zimmer.

idlerstraße 59 ist eine Wohnung
» vo» 2 Zimmern u. Zubehör
r 1. April zu verm. 410

MM . Zunmer
sofort zu vermiethen Mauritius-
straßc 8, Gemüseladen. 641

scsiu reinl . Arbeiter kan» schönes
VJ' Lagis bekommen mit gnler,
bürgert. Kost. Marktstr . 11, Hth.
im 2. Stock. _2 *2

^ranienstr. 2 , Part . möbl. Man¬
sarde mit Kost zu verm. 568O

LÊ rauicnstr . 4 (Mctzgcrladen)
/***■ erh . jung . anst. Maiili Kost
und Logis._ 650
/C,iiifod ) möbl. Parterrezmiuier a»
>2- 1—2 anst. jg. Leute zu verm.
Oranienstr . 3, Part. _ 359

AlNMnßrtljLe 34, 2
gut möbl. Zimmer mit und ohn
Pension an Herren zu verm.  7

Stallung
für 1 und 2 Pscrde, auch einzeln
für 4 Pserde, aus 1. Januar zu
vermiethen, auch Lagerplätze vor^
banden . Albrechtstr. 40 , 2 l. 398
L^ örnei strafte i». 1 , zwe

Keller, ca. 50 Qu adr. Mtr
zu verniietben. 6584
'̂ chivnl buch erste . 55 ist ein

heller geräumiger heizb. Raum
als Werkstätte oder Lagerraum , z.
1, Oktober zu vermiethen. Nnh^
Vorderb . 2 St . 6665

12,000  Mark
„ui 1. Sqp°ch-k- lieiucht.

Offerten unter C . 5bs
an die Expedition dieses Blattes
erbeten. _ __ 6i4

Darlehen
von 200 Mk. aufwärts erhalten
Persaucn jeden Standes zu 4 . 5,
6 Proz . u . leichtere Ouartals -Rück-
zahtungen vermittelt durch A.  W.
L » rinc * & Cie ., protok.
Handelögescllschoft u. ^lvld-
agentur , Budapest , Kcok-
kcinctcrgasse 4 . - Retourmar.e
rwüuscht. _ A-Vla

I ömerberg 30 , Hth- 6, erh
r . Ârbeiter Logis , 9319

Ein eins. mödl. Zimmer an 1
od. 2 onst. Leule zu vermiethen,
Näh , Römerberg 23, 1 St . 8786
i)  anständige Arbeiter erhalten b.
^ LchlafstcNe
408 Roonstr . 10, 3 . St . r.
ĉ letngasse 3 » k r. erh, ansü
^ J Arbeiter Kost li. Log, 9897
î chwalbachcrstr. 27 , Mttlb.

1 rechts erhalten Arbeiter Kost
und Logiö. 480

Siüön möbl. Jiinmrr,
1. Etage , mit und ohne Pension z.
vertu. 9!äh, Seerobenstr . 2,1 . 621
cllXestciidstr. 3, 1 St . l., erhalte»
rL*3  junge reinliche Leute Kost
und Logis. 660

Eine inölil. Mansarde
zu verm. Wörthstc. 478

î lmcbergasse Hl,  3 , >», Zim
n. anst. V>rn . o. Frl .z, o, 9079

Äiu junger Mann kann
S-' Theil au einem Zimmer Hab

Walramstr . 37Ptr . 8038
Walrautstrasie 37 , pr., kö»u

reinl . Arbeiter Logis erb. 1684
Zwei bessere junge Leute erhalt

bei anständ. Familie gr , g»l >»bl
Aiaiis. mit 2 Betten N . Exp. 5560

Ausgestellt vom 5. bis 11. Januar:
Hochinteressante Reise in die

Gebirge von

Galizien,
Hohe Tatra , Kralaa etc.

Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Psg. Schüler 15 Psg.

Abonneiueiit.

Traulinge
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach, I
Schwalbaehcrstrasie 19

Sch merzloses OhrlochNechengratis

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einec
Ziegelei mit Ningofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 207 .3 an Erp_ 29
OUhiHdl m. Glas . Marmor-
GUilitkt Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
euersest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplaü 2.

Parqnctiiölicll
werden gereinigt und gewichst bet

Fr . Luders , Frotteur,
1647_ Plalterstr , 2

Kei Husten
und Heiserkeit benutze nur

Kr0D6 TNKol Fenchecham
Vorzüglich b. Stickhusten d. Kinde

echt ä Fl . Mk, 1.— bei
Apotheker Otto 8 >sbsct , Marktstr
Wellritzdrogerie feit/ , Bernstein
Wellritzstraße. Adlerdrogerie Fritz
Bernstein , Moritzstr. Centraldrog
W. Schild , Friedrichstraße und
MichelSberg 23,  778/85

Kollltii-Absihlas
durch großen Abschluß und Vor¬
rath , Nußkohlen per Ctr . 125,
130, gesiebt 135 Pfg „ Kumpf 21.
22 und 24 Psg ., Melikte 22 Psg
Fr . Walter , Hirschgraben 18a.651

eMspr - Hunvemarke zu kauf.
gesucht. 624
Jabnstraße 17, ^Parll^

Papageie » , grüne, graue,junge
gesunde, ächte Sprechoögel (zahm),
werd. mit u . ohne Käfig billig ver¬
kauft, Walrain strafte 20,
260_ Hths . 3, St.

10 gebrauchte vollständige
Betten , 6 Kleiderschränke,
Sophas , Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch ) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Frankenstrahe 1V,
Vorderhaus Part ._

Rollmöpse , per Stückö Psg.
10 Stück 45 Psg.

Sauerkraut per Pfd. 8 Psg,
C . Kirchner

Wellritzstr. 27 , Ecke Hellmundstr
Adlerstr. 31, 750

KchknemriUjilmg/bLzu
verk Winterwerb , Lackirer,
242_ Feldstr, 19,_

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Restaurationshcrd wird
zu kaufen gepicht. Wo, sagt die
Expedition, 6282

Eine

MMn -SckeckkMUe
mit vollständigem Zubehör ist sehr
billig zu verkaufen Metzgergasse 2,
2 Stg r,_ 9381

Papier u . Bücher z. Einstamvs.
sowie alte Teppiche kauft Fuchs
Adlerstraße 15 Stb . Bei Bestellung
n . d, Postk. komme ins Haus 236
Ltrickmaschinc , gut erdaklen
A billig zu verkaufen,
g sedanstraße 11, Mtlb . 3. 22

Hcrrschastl. Villa
Nhlandstr . 1V,

zu verkaufe » , neu erbaut, ge¬
legen in vornebmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern , 2
Vorhallen , 4 Mans ., 2 Treppen-
Häusern, schöne Helle Souterain-
räume und allem Zubehör mit
modernstem Comsort . Näh.

Fritn Müller,
6142 Hellmundstr . 35 , Part.

^ EaffliWauk Zi
mittelgroß , tu. Tressor, fast neu ■%,
verk. Metzgergasse 13.  0800

Magnum bonum %
1, Qual . emps. billigst in jed. Quant
H. Güttler , Landw . Wellritzstr, 26

Samen
amerik. Fabrik .) und ein Herrcn-
Tourcnrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu ver
Luisenstr . » 1. 1., Meurer.

Einige guterhaltene , erstklassige
C\>

f

wie : Hammond , Remington,
Blickensderser. Galigraph . Hast rc.
billig abzugeben. Näheres Schreib-
maschiiien-Jnstitut , Röderür . 14, 1.

120,000 Hilf.
für gleich, auch gctheilt , a»tf
Häuser guter Lage , ans Z
Hypothek - anözuleihen . Ost.
nur vom Darleiher unt . C.

U 027 a. d. Gxpcd . 63

^amcn -Ausnahme jeder Zeit u»t.
strengst. Discr . bei Hebamme

K. Mondrion , Walramstr . 19, 2. 617

Dntlflinc!
Direktor Kosub . Gr .-Lichterseld-
Stein äckerstr. 4. 4282

cv -unge Frau 1 20 Ai. zu leihen
Gefl. Offerten u . T . B. 150

a. d. General -Anzeiger erb.  417
Buch über die Ede wo zu viel

Kindersegen 1 '/, M . Nachn. Wo
' ' - -Arzt

IV, M.ßlnt-S , frnucnfvf
Siellaverlag Dr .29. Hamburg . 4261

Darlehen geg. ratem
weise Rück¬

zahlung vermittelt
B . Nora . Mühlhauseni. E.

Briefporto beifügen. 4720
ankcrcdit, WcchseldiSconl, Be-

^ Hiebs - u. Hypotheken-Kapital rc.
strneg disret in jeder Höhe. 4132

Vi. Hirsch Verlag Mannheim
W>c I»r inerl . Ikiiir von
13 “ Asthma TM

sich selbst und viele hunderte Pa¬
tienten heilte, lehrt unkiitgeltlich
dessen Schrist . 802 36

(Soul ng & Co ., Leipzig.
OLScttuäffCH . Sos . Hilft gavant.
•sJ  Prospekte re. frei d. Zimmer-
mann L Eo., Heidelberg. 4266

Kleigutz- und
Kartendeuterin

berühmte. Sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau Ncrgcr , Wwe.,
* _ Hellmnudslr. 40 , 2 r.

Bcr . Karteudcuterin See-
robenslr. 9 2, Hth . 2. St . l. 422

Wie lllkßtzLijiasell
sind alle Arten Haiuunreinigkeiten
und HautanSschläge, wie Mitesser
Gesichtspickc', Pusteln , Filinen,
Hautröthe . Blüthchen . Leberfleckê
beim tägl. Gebrauch von 3775

Nadebcnlcr
Theerschwefel - Scife

v. Bergmann u. Co.. Radebenl-
Dresden .Schutzmarke : Sirckenpferd.
ü St . 50 Pf . in der „Krone».
Apotheke", Gerichtsstraßen -Eckc, bei:
A. Berling , Georg Gcrlach, Joh.
B . Willms , C. Portzehl, Drog ., Otto
Siebert , Drog ., Piarktslraße Rob.
Sauter , Drog ., C. W. Poths .

Reelle Heirith.
Netter , jg., strcbs. Mechaniker in

Hess. Stellung , Nieistcrssohn, 26 I .,
evang., solide u . mit. gut . Gcmülh,
ans achtbarer Familie , bewand , in
Erfindungen v. Neuh ., wünscht die
Bekannlsch. e. nette», mit etwas
Bcrmög . reelldenk. Dame zwecks
Heiralh . Selbiger h. Absicht selbst»
ständig zu werden ». geivinnbring.
Spczialartikel heczuflellcn. Anlage ist
gering, dah. hob. Gewinn . Selbiger
ist nicht abgeneigt, nach Heimath
der Dame » hinzuheirathc ». Nur
wirklich ernstgemeint. Offert , wolle
mau u. B . i ). 4000 bis 10 Jan.
postl. Nordbanftli senden.  4327

(Nedenkct der
ljungcrndc » Vögel!
Streufullersür Finken, Ainmern-

Dkeiscn, Amsel» ^-c., richtg zn-
sammcugestcllr, kein Abfall , offe«
rirt 1 Pch. 15 Psg, , 10 Psd . M.
1.35 srci ms Hau ». Samenhand,
lung Joh . Georg Mollalh

Inh . Reinh . Bcuemaun,
7 Mauritiusplatz 7. 9927

Kölligl. Preû isllie
Klajsell-ilotlerK

*in  „
1. Klasse 20 « Lotterie.

I . Januar  1902,
empfiehlt:
Wanze Loose st Mk. 48 .—
Halbe „ ä „ 24 .—
Viertel „ ä „ 12 .—,
Zehntel ä „ 4 .SO,
i eKönial .Lotkerie-Einuahme

von 104

Müllerstrafte 8,
W i e s b a d e n.

2 Amme, 2 Ziegen
Krankheitshalber zu verkausen
596_ Aarslraße 13a.
Kartoffeln . Magnum bonuin,
Li ä Ctr . 2 M . stieiuh . Faust,
Schwaibacherstr 23, _ 561
enciuer schott. Schäferhund,
t/1 gelb u. weiß gez., Pracht¬
exemplar (Männchen), billig abzu-
geben Hellmundstraße 41, Leder-
ba udlniig._ ° 89

Mit erhaltener transport. H rd
Naummangels halber bill. zu

verk. Rlieiiistr. 72. 3,_ 9̂0
ui erh. Radmnutel zu verk.

st)orkstr. 15, 2 l._554
sAthürigcr Klciderschrank,

i Küchenbrett zu verkaufen.
9707_ Fraukenilr . 22 , pari.

Paar neue Kniesticset zu
Verk. Hermannstraßc 21, 1 r.

^ 342

Gebrauchter guter 9907

Metzger- ob. Milchmgen
u verkaufen. Helerenstraße 12.
LZianaricnvögel , Har 5 e r
v »- Roller und Weibchen, billig
zu verkausen 690

Adlerüraße 16a , Part.

Aepfej!
Prima Koch» u. Tafel -.Aepfel billig

Biömarckriu g 3 V, P-
Telephon 2532 , 67

Ei» Drostjkciistihrllitti!
mit Nummer zu verkausen. Näh.
im Verlag deS „Wiesbadener
General -Anzeigers" ._ 4 1'*
LK ücheueiurichtung , komplett.
vl modern. Anstrich nach Wahl,
billig zu verk rufen, 526
Lackirer Winterwerb , Feldstr, 19.
/pne bocheleg alldemlchc Äücyen-

Eiurichtuug , ganz neu , zu
verkausen, Anstrich nach Wunsch,
4 _ Herderst r . 33, p.
{£ in gebrauchter Metzger- oder-

Milchwagen zu verk. Schier-
stinerstraße 14. ^589

Achtung !
Herrcn -Sticfei Sohl und Fleck

Mk, 2.80 , Damensticsel Sohl und
Fleck Mk. 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an , sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen,
August Ziefer , Schuhmacher,
meister, Pbilippsbergstr . 15 . 487

Tünnen-Ztangen
aller Sorten empfiehlt bill. 5003

M . Cra mcr, Feldstr. 18.

§aiisfmueH
empfehle meine täglich frisch mit
Pateni -Röst-APParat gebrannten

Kaffees
per Pfd . 0.80 , 0.90, 1.00 , 1.20
bis 2.— Mk., des. empftbleuswerih:
Perlkaffcc 1.20, Hamb. Misch.

1.40 Alk., Malzkaffee 20 Pf.
I » . Würfelzucker

34 Psg.
qaraut . rei » . Cacuo

1.50 . 2.—, 2.40
fst . Souchorc -Thee

2. - . 3.- , 4— M.
Kaisergries Taselrsis

90 Pf . 16. 20 . 24 Pf.
Bohnen 14. 18 Pf.

Große Hellerlinsen
15, 20 , 24 Pf.

Erbsen Nudeln
16, 18. 20 Pf . 28 , 36 Pf,
Eiernndeln 40, Hans«

machcr 45, 50, 60 Ps.
Macearoni

30,40,50 Pf,
Haserslocke » , Grütze

25 n. 30 Pf:
1». Schmierseife

20 » . 22 Ps.
I » ZLernseife

weiß 26, hellgelbe 24 Psg.
Schwed . Feuerzeug

bei 10 Pack 9 Psg.
Neue holl . Vollheringe

5, 6 und 8 Psg.
Rollmöpse , Sardinen , Bis

marck» n . marin . Hering«
stets frisch, sowie sämmtiiche Co«
louialwaarc » zubilligst.Preisen.

A . Beysiegel,
Friede chstratze 50 , Ecke

Schwalbacherstrafte,
vis -k-'vis der Jnfanterieiaserne.

Telephon 894 . 8221

zeck. Lelrvors stelz vorr-lltlriß
krisäricZ » Lsslbaoh

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstatt»
4 Faulbrunnenstr . 4
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